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Der Winterferienpass ist da und mit ihm tol-
le Erlebnisse für Ferienkinder: An der Au-
waldstation mit der Wildkatze auf Pirsch 
gehen, Skateboard- und Graffiti-Workshops 
im Heizhaus erleben, das Museum im Men-
delssohn-Haus per Taschenlampe entdecken 
oder in der Jungend-Kultur-Werkstatt Jojo 
mit Filz und Keramik kreativ sein – diese und 
viele weitere Angebote hat das Amt für Ju-
gend und Familie mit seinen Kooperations-
partnern geplant. Wie sie umgesetzt wer-
den, ist abhängig von den dann aktuellen 
Bestimmungen zum Corona-Schutz. Des-
halb empfiehlt das Amt, kurz vor dem Ter-
min im Internet zu prüfen, ob sich Änderun-
gen ergeben. Unter www.leipzig.de/ferien-
pass sind alle Angebote bereits eingestellt, 
ab 31. Januar gibt es den Pass dann auch für 
5 Euro zu kaufen, u. a. in Bibliotheken, den 
Servicestellen der LVB oder im Zoo. An der 
Bürgerinformation im Neuen Rathaus und 
im Amt für Jugend und Familie liegen zu-
sätzlich auch die ermäßigten Pässe für 2,50 
Euro bereit. Das Heft enthält die Kontaktda-
ten aller  Partner, eine Ferienfahrkarte zur 
freien Fahrt mit Bus und Bahn im Stadtge-
biet, den Zoo-Abschnitt und die Stempel-
felder für Schwimmbäder. Schöne Ferien!■

Neue Abenteuer 
mit Ferienpass 

Leipzig bietet „Freiraum für Bildung“
Themenjahr 2022 startet mit Ausstellungen, Aufführungen und Lernakademien überall in der Stadt

Wissen für jedermann: Dafür stehen Leipzigs Bildungseinrichtungen wie Stadtbibliothek oder Volkshochschule, die prägend 
für andere Städte waren, sowie Museen, Vereine und private Initiativen. In diesem Jahr zeigen sie, was sie im Hier und Jetzt 
leisten können, um Bildungsangebote für jede Altersgruppe zu machen.  Grafik: Stadt Leipzig 

Das diesjährige Themen-
jahr „Leipzig – Freiraum für 
Bildung“ hat begonnen: Die 
Programmbroschüre gibt 
es als Druckausgabe sowie 
unter www.leipzig.de/the-
menjahr2022. Darin finden 
sich jede Menge Veranstal-
tungen, die live oder digital 
zum Mitmachen einladen 
– in der Volkshochschule, 
der Stadtbibliothek, mit 
Erinnerungen an Herman 
ter Meer und Mendelssohn.

Das Themenjahr knüpft 
an Leipzigs Rolle bei der 
Entstehung innovativer Bil-
dungseinrichtungen sowie 
der Demokratisierung von 
Bildung und Wissen an.  
1906 ist in der Stadt das erste 
Institut für experimentelle 
Pädagogik und Psychologie 
in Deutschland gegründet 
worden, 1911 die Hoch-
schule für Frauen oder 1912 
die erste jüdische Schule in 
Sachsen. Das Themenjahr 
will nun Leipzigs Rolle als 
Vorreiter in der Bildung der 
breiten Bevölkerung in den 
Mittelpunkt rücken. 

„Die Pandemie hinter-
lässt spürbare Folgen im 
Kulturbereich. Dass wir 
die kulturelle Vermittlung 
und partizipative Angebo-
te stärken müssen, um das 

Publikum zurückzugewin-
nen, steht außer Frage. Die 
inhaltliche Ausrichtung 
des Themenjahres 2022 
könnte deshalb nicht besser 
passen“, sagt Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke.  

Bildungsorte werden zu 
den wichtigsten Standor-
ten des Themenjahres. Die 
Volkshochschule, die 2022 

ihr 100-jähriges Bestehen mit 
zahlreichen Veranstaltun-
gen feiert, wurde einst mit 
ihrem Konzept der „Lebens-
nähe“ bei ihrer Gründung 
zum Modell für viele andere 
Städte. Die Leipziger Stadt-
bibliothek hat mit ihrem 
LeipzigZimmer schon seit 
2020 einen Anlaufpunkt für 
Ideen aus der Bevölkerung. 

Hier wird bis 3. Juli die Aus-
stellung „Walter Hofmann 
– Direktor der Städtischen 
Bücherhallen zu Leipzig von 
1913 bis 1937“ zu sehen sein. 
Anlässlich des Themenjah-
res 2022 wird das Konzept 
weiter ausgebaut: Ein Spra-
chenZimmer wird zukünf-
tig umfassend Medien für 
den Spracherwerb und die 

Sprachanwendung in der 
Bibliothek bereithalten. 

Viele Projekte des The-
menjahres wagen einen Blick 
in die Geschichte, um neue 
Methoden der kulturellen 
Vermittlung zu erproben: 
Die Louise-Otto-Peters-Ge-
sellschaft entwickelt Bil-
dungsmaterialien zur Leip-
ziger Frauengeschichte. Die 

Kulturwerkstatt Kaos bietet 
zum Thema „Weiblich – 
Schöpferisch – Solidarisch“ 
Workshops, Aufführungen 
und Podiumsgespräche an. 
Der kunZstoffe e.V. und das 
Grassi Museum für Ange-
wandte Kunst organisieren 
eine „Handwerk- und Up-
cycling-Akademie“ (März bis 
September). Der WeltOffen 
e.V. organisiert Rundgänge 
zum Thema „Klima und Kon-
sum“ (April bis Oktober). 
Und das Naturkundemuse-
um stellt mit seinem „Jahr für 
ter Meer“ den Tierpräparator 
Herman ter Meer (1871-1934) 
in den Mittelpunkt, dessen 
Werk für Naturgeschichte 
sensibilisiert.

Das Jahr 2022 steht auch 
im Zeichen des 125. Jahres-
tages der Sächsisch-Thü-
ringischen Industrie- und 
Gewerbeausstellung Leipzig 
(STIGA). Vielfältige Projekte 
zur Erinnerung daran star-
ten ab März. 

Anlässlich des 175. To-
destages von Felix Men-
delssohn Bartholdy sowie 
des 25-jährigen Bestehens 
des Mendelssohn-Hauses 
wird das Jahr 2022 auch ein 
Festjahr für den Komponis-
ten, das am 3. Februar mit 
einem Festkonzert zu dessen 
Geburtstag beginnt. ■

Ein „Meer an Möglichkeiten“
Anfang Februar beginnen Bauarbeiten für neues Schwimmbad auf dem Otto-Runki-Platz

Es soll Leipzigs modernste 
Sportschwimmhalle wer-
den, die in den kommenden 
zweieinhalb Jahren auf dem 
Otto-Runki-Platz entsteht. 
Nicht nur schwimmen ler-
nen, trainieren oder plan-
schen sondern ein „Meer an 
Möglichkeiten“ werde das 
neue Bad an der Eisenbahn-
straße bieten, erklärt die 
Sportbäder Leipzig GmbH. 
Es soll nicht nur die Ange-
botspalette der Schwimmhal-
le erweitern, sondern die all-
gemeine Freizeitlandschaft in 
Leipzig bereichern. 

Schon im Februar wird es 
konkret:„Aktuell richten wir 
die Baufläche ein, ab März 
starten die Erdarbeiten und 
die Baugrube wird ausgeho-
ben“, erklärt der Geschäfts-
führer der Leipziger Sport-
bäder, Martin Gräfe. 2024 
im Herbst soll die Sporthalle 
voraussichtlich fertig sein 
und dann Leistungssportlern 
und Freizeitschwimmern 
oder Familien für Sport 
und Spaß zur Verfügung 
stehen. Ausgestattet wird 
die Halle mit einem 25-Me-
ter-Schwimmbecken mit 

sechs Bahnen, einem Lehr-
schwimmbecken mit 1,35 
Meter Maximaltiefe, einem 
Kinderplanschbecken sowie 
modernen Umkleide- und 
Sanitäranlagen. „Wir halten 
aber nicht nur Trainingsflä-
chen für den Vereinssport 
bereit, wir bieten auch Raum 
für Begegnungen, Bespre-
chungen, Weiterbildungen“, 
betont Gräfe.

Gut 13 Millionen Euro 
planen die Sportbäder nach 
derzeitigem Stand für die 
Schwimmhalle, wobei die 
Stadt Leipzig ihrerseits auf-

Einkaufen in der City: Stempel 
vereinfacht 2G-Kontrolle

Leipzigs Verkehrs- und Leitungsnetz soll 
für die Zukunft fit gemacht werden. Da-
für wollen die Stadt Leipzig und die Leip-
ziger Gruppe 2022 und 2023 Abschnitte 
in der Ratzelstraße und in der Waldstraße 
ausbauen. Schon jetzt sollen Leipzigerin-
nen und Leipziger über die Baumaßnah-
men digital informiert werden. 
Am 10. Februar, 17 Uhr, geht es um den 
Ausbau der Ratzelstraße. Vertreter des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes, der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe und der Leipziger 
Wasserwerke informieren über Termine, 
Bauabschnitte und Verkehrseinschränkun-
gen. Ab April sollen zwischen Schönauer 
Straße und Diezmannstraße die Fahrbah-
nen, Gehwege, Gleise, Bahnstromanlagen 
sowie Trink- und Abwasserleitungen er-
neuert werden. Auf beiden Seiten sollen 
Radwege angelegt werden, die Haltestel-
le Herrmann-Meyer-Straße wird barriere-
frei. Der Livestream läuft unter www.leip-
zig.de/ratzelstrasse. 
Am 10. Februar, 19 Uhr, stellen Stadt und 
Leipziger Gruppe ihre im August begin-
nenden Baumaßnahmen in der Waldstra-
ße vor. Hier sollen die Gleise und Haltestel-
len zwischen Waldplatz und Primavesistra-
ße erneuert werden. Dazu kommen neue 
Fahrbahnen und Gehwege in der Feuer-
bachstraße/Max-Planck-Straße/Fregestra-
ße und die Waldstraßenbrücke wird neu 
gebaut. Sanieren wollen die Bauherren 
auch Trink- und Abwasseranlagen. Der Live- 
stream läuft unter www.L.de/waldstrasse.
Anmelden müssen sich die Leipzigerin-
nen und Leipziger für die Veranstaltun-
gen nicht. ■

Straßenbau: Digitale 
Infoveranstaltungen

Einmal vorzeigen, überall 
einkaufen: Seit dem 20. Januar 
können Gäste der Innenstadt 
unkomplizierter und dennoch 
geschützt die Läden der Innen-
stadt und der Promenaden 
Hauptbahnhof besuchen. 
Ein Stempel mit Datum und 
individueller Nummer auf 
Hand oder Unterarm macht 
es möglich. Den bekommt, 
wer die gesetzlich geforderten 
2G-Nachweise an einem  von 
sechs Ausgabepunkten in der 
Stadt vorweist. Gestempelt 
wird in der Tourist-Informa-
tion Leipzig, Katharinenstraße 
8, in den Höfen am Brühl,  in 
den Promenaden Hauptbahn-
hof, bei Breuninger Leipzig 
am Markt 1, in der Galeria 
Leipzig am Neumarkt 1, und 
bei SportScheck Leipzig in der 
Grimmaischen Straße 8. Gültig 
ist der Stempel für einen Tag.

„Wir wollen Einhaltung 
und Kontrolle der gültigen 
2G-Regeln vereinfachen und 
gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zum effektiven In-
fektionsschutz leisten“, sagt 
Clemens Schülke, kommis-
sarischer Leiter des Dezernats 
Wirtschaft, Arbeit und Digi-
tales. Leipzigs Citymanager 
Robin Spanke ergänzt: „Mit 
dem  Stempelnachweis be-
kommen wir ein Stück Ein-
kaufserlebnis zurück, ohne 
die Sicherheit zu verringern.“ 
Citymanager, Stadt und die 
IHK Leipzig haben das Pro-
jekt gemeinsam entwickelt, 
weisen aber dennoch darauf 
hin, dass der Stempel in 
keinem Fall Impf- oder Ge-
nesenen-Nachweise ersetzt. 
Diese Dokumente müssen auf 
Verlangen vorgezeigt werden 
können. ■

Publikum vor der Bühne Campus Dösner Weg Tandem-plus
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Die städtischen Häuser Oper, 
Gewandhaus, Schauspiel und 
TDJW laden wieder ein

Große Gemeinschaftsschule 
wird konkret mit ersten 
Vorarbeiten für Sporthalle

Chance für langzeitarbeitslose 
Eltern auf Arbeit und 
Hilfe für deren Kinder
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Interessenbekundungsverfahren 
Begegnungsangebote für Senioren

Modernes Design soll junge Leute anspre-
chen: Die Gestaltung des Passes hat neu die 
Firma pari-pari Grafik übernommen.

Verhindert das Warten vor den Geschäften: Der Stempel, getestet 
von Clemens Schülke (li.) und Robin Spanke. Foto:  LTM/Schmidt

grund fehlender Fördergel-
der davon knapp 6,2 Milli-
onen. Euro beigesteuert hat. 
„Der Bau dieser Schwimm-
halle ist uns als Stadt enorm 
wichtig, weshalb wir die 
Sportbäder in dieser Grö-
ßenordnung unterstützen. 
Wir haben in Leipzig eine 
sehr große Nachfrage nach 
Wasserflächen, die wir damit 
entspannen. Außerdem wird 
es die weitere Entwicklung 
in Leipzig Neustadt-Neu-
schönefeld weiter positiv 
unterstützen“, sagt Sportbür-
germeister Heiko Rosenthal.

Beim Architekturwettbe-
werb für die Halle konnte 
sich die gmp Generalpla-
nungsgesellschaft mbH aus 
Berlin mit ihrem gestalterisch 
und technisch attraktiven 
Entwurf durchsetzen. Der 
setzt auch in Sachen Ener-
gieeffizenz und nachhaltiger 
Wassernutzung Maßstäbe: 
Verbaut werden langlebige 
Materialien, ressourcenscho-
nende Technik und es soll ein 
Gründach mit Insektenwiese 
entstehen. Wer sich laufend 
zum Bau informieren möch-
te, der kann auf www.L.
de/meer-an-moeglichkeiten 
nachlesen und sich dort 
auch für einen Newsletter 
anmelden. ■

Neues Bad am Otto-Runki-Platz: Im Herbst 2024 soll Eröffnung sein. Visualisierung: gmp Architekten
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Wieder Betrieb auf den Bühnen
Gewandhaus, Oper, Schauspiel und TDJW mit vielen Premieren zurück vor Publikum

Die Bühnenhäuser live (v. l.): Das Leipziger Ballett an der Oper probt fleißig für „Faust“, am Schauspiel läuft „Das Schloss“, im Ge-
wandhaus ist eine Ausstellung zu Arthur Nikisch zu sehen und das TDJW zeigt neu „Der Zinnsoldat und die Papiertänzerin“.
 Fotos: Oper Leipzig/Schauspiel Leipzig/Gewandhaus/TDJW 

Der Neustart ist geglückt: 
Die städtischen Bühnen-
häuser Gewandhaus, Oper, 
Schauspiel und Theater der 
Jungen Welt (TDJW) haben 
unter 2G-plus-Bedingungen 
die ersten Aufführungen vor 
Publikum gemeistert und 
bieten in den kommenden 
Wochen eine große Pro-
grammvielfalt an – sowohl 
live als auch digital. 

So widmet sich das Gewand-
haus anlässlich des 100. To-
destags seines früheren Ka-
pellmeisters (1895-1922) Arthur 
Nikisch dessen Werk sowohl 
mit einer Konzertreihe vor Pu-
blikum als auch mit einzelnen 
Stücken im bereits bewährten 
Audioplayer. Hier ist das Salon- 
orchester Cappuccino unter 
www.gewandhausorchester.
de zu hören.

Live gibt es am 1. und 2. 
Februar jeweils um 9 Uhr im 
Mendelssohn-Saal ein Zwer-
genkonzert mit dem Titel 
„Eine Geschichte von Arthur“ 
speziell für Kinder. Am 3. und 
4. Februar folgen jeweils um 
20 Uhr Große Concerte mit 
Andris Nelsons am Dirigen-

tenpult und Sol Gabetta am 
Violoncello.

Außerdem läuft eine Aus-
stellung zum Leben und Wir-
ken von Arthur Nikisch, die 
unabhängig von der Pandemie 
zu sehen sein wird: Selbst wenn 
das Haus wieder schließen 
müsste, sind die 36 Tafeln mit 
der Geschichte des Dirigenten 
so an den Scheiben des Foyers 
im Erdgeschoss angebracht, 
dass sie auch von draußen zu 
sehen sind.

Tickets werden aktuell im 
Zwei-Monats-Rhythmus ver-
kauft. Karten für alle Konzerte 
bis einschließlich 28. Februar 
sind derzeit im Vorverkauf.

Ballett-Premiere „Faust“

In der Oper wird derweil flei-
ßig für die erste Premiere des 
Jahres geprobt: Das Leipziger 
Ballett zeigt am 5. Februar um 
19 Uhr die Choreografie von 
Edward Clug „Faust“. Am  
12. Februar folgt um 19 Uhr an 
der Musikalischen Komödie 
(Muko) die Musicalpremiere 
von Woody Allens „Bullets 
over Broadway“.

Laut geltender Corona-Not-
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubilare: 
Ihren 100. Geburtstag feier-
ten Annelies Kronbügel am 
17. und Linda Wetzel am  
23. Januar. Ursula Kotzur 
wurde am 23. Januar 103 
Jahre alt. Allen viel Glück 
und Gesundheit!■

Die Stadt gratuliert 

Mythen und Monster im Naturkundemuseum
„Mythen, Monster und Mys-
terien“ heißt eine Veranstal-
tungsreihe des Naturkun-
demuseums Leipzig, die am  
15. Februar um 19 Uhr zum 
zweiten Teil einlädt – diesmal 
digital. Im Fokus steht die 
nicht ganz ernst gemeinte 
„semiseriöse“ Wissenschaft 
Parakryptozoologie, die sich 
mit legendären Wesen befasst, 
die weltberühmt sind, aber die 
es vielleicht nie gegeben hat – 
Yeti, Ungeheuer von Loch Ness 
oder Minotaurus.

Thema des Abends ist ein 
eigentümlicher Vogel, der die 
Aufmerksamkeit der Öffent-
lichkeit zum ersten Mal Anfang 

des 18. Jahrhunderts in der 
Kunst- und Naturalienkammer 
der heutigen Franckeschen 
Stiftungen zu Halle erregte: der 
Rattenfink (Passerida rodens 
machairodontis). Zurückge-
hend auf ein Präparat aus dem 
Besitz des Herzogs von Braun-
schweig sollte diese sonderbare 
Kreatur, von der es heißt, dass 
sie zu Hochzeiten in großen 
Schwärmen ganze Landstriche 
verheerte, lange nach ihrem 
vermeintlichen Aussterben 
noch einen obskuren Siegeszug 
antreten. Anmeldung und Ein-
wahllink unter Tel. 98 22 10 oder 
kasse.naturkundemuseum@
leipzig.de. ■

In den Winterferien in den Vorlese-Iglu
Stadtgeschichtliches Museum mit vielen Veranstaltungen rund um „Schnee von gestern!?“

„Schnee von gestern!?“ heißt 
die aktuelle Ausstellung im 
Stadtgeschichtlichen Mu-
seum, und da diese nun 
wieder besucht werden darf, 
bietet das Haus auch allerlei 
Sonderveranstaltungen für 
Kinder und Erwachsene an: 
So gibt es am 6. Februar um 
15 Uhr eine Familienführung 
zu Winter und Weihnacht in 
Leipzig früher und heute, zu 
der gern ein altes Winter- oder 
Weihnachtsfoto aus Leipzig 
mitgebracht werden darf.

In der ersten Winterferien-
woche, am 15. Februar, öffnet 
um 15 Uhr das Vorlese-Iglu 
in der Ausstellung. Unter 

Die Performe- 
rin Jana Zöll 
wird für ihre 
am Theater 
der  Jungen 
Welt (TDJW) 
ents tandene 
Zoom-Perfor-
mance  „Ich 
bin“ mit dem 
Dr. Otto Kasten-Preis 2021 aus-
gezeichnet. Der mit 10 000 Euro 
dotierte Preis des Deutschen 
Bühnenvereins ist der wohl 
bedeutendste Nachwuchs-
förderpreis der deutschen 
Theaterlandschaft. Er wird für 
2021 zu gleichen Teilen an fünf 
Einzelkünstler und Gruppen 
für ihre digitalen Projekte ver-
liehen. „Ich bin“ entstand im 
Januar 2021 als Teil der TDJW- 
Spielzeitreihe „Challenge Ac-
cepted“ im 20 Quadratmeter 
großen Wohnzimmer von Jana 
Zöll, da diese in der Pandemie 
als Teil der Risikogruppe zu 
Hause bleiben musste. „Die 
Auszeichnung freut mich ange-
sichts der Situation besonders, 
da diese meine Möglichkeiten 
der Berufsausübung zu Beginn 
doch sehr in Frage gestellt hat-
te“, sagte Zöll. Der Preis wird im 
Juni in Oldenburg verliehen. ■

Theaterpreis für  
Jana Zöll

Im Vorlese-Iglu werden am 15. Februar winterliche Kinderbuch-
klassiker gelesen. Foto: Markus Scholz

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

dem Motto „Flocke, Fell und 
Feuer“ wird aus winterlichen 
Kinderbuchklassikern vor-
gelesen. Und am 17. Februar 
startet um 14 Uhr das Selbst-
mach-Winter-Wunderland 
mit einem Familienworkshop, 
in dem Schneekugeln aus 
Natur- und Upcycling-Mate-
rialien gebaut werden.

Für Erwachsene ist die Füh-
rung „Glück und Konsum“ 
am 8. Februar um 15 Uhr, die 
den Kommerz rund um die 
Feiertage in den Blick nimmt. 
Für alle Veranstaltungen ist 
eine Voranmeldung unter Tel. 
9 65 13 40 oder stadtmuseum@
leipzig.de notwendig. ■

Christian von Aster alias Dr. Astersen präsentiert „Mythen, Mons-
ter und Mysterien“. Foto: Christian von AsterDigitaler Umzug

Das Förderkomitee Leip-
ziger Karneval e.V. hat 
sich dazu entschieden, den  
23. Großen Leipziger Ro-
sensonntagsumzug erneut 
ins Internet zu verlegen. 
„Wir hoffen“, so Präsident 
Steffen Hoffmann, „dass 
wir uns nächstes Jahr 
zum 24. Großen Leipzi-
ger Rosensonntagsumzug 
wieder in der Leipziger In-
nenstadt treffen können.“ 
Aber ganz ohne Karneval 
soll der Februar 2022 nicht 
zu Ende gehen – eine On-
line-Überraschung ist in 
Planung. ■

Dertinger zu Gast
Die Hieronymus-Lot-
ter-Gesellschaft, Förderer 
des Stadtgeschichtlichen 
Museums, hat zum Auftakt 
ihres Jahresprogramms 
am 8. Februar um 19 Uhr 
Christian Dertinger in der 
Alten Börse zu Gast. Der 
Sohn des ersten DDR-Au-
ßenministers Georg Der-
tinger wird über das Leben 
seines Vaters berichten, 
vom Spitzenpolitiker zum 
verurteilten Staatsfeind 
der DDR. Der Eintritt ist 
frei, es gilt die 2G-Regel. ■

Jahr der Chöre
Im Jahr des Deutschen 
Chorfestes in Leipzig (26. 
bis 29. Mai) hat der Deut-
sche Chorverband das 
„Jahr der Chöre 2022“ aus-
gerufen. Die bundesweite 
Initiative soll öffentlich 
und kulturpolitisch Auf-
merksamkeit für die Be-
lange der Chorszene erzeu-
gen. Es geht vor allem um 
die Unterstützung der in 
der Pandemie gebeutelten 
Chöre in Sachen Mitglie-
dererhalt und Nachwuchs-
förderung. Auch in Leipzig 
sollen Nachwuchschöre im 
Fokus stehen. ■

fall-Verordnung ist die Kapa-
zität in der Oper auf 500 Plätze 
beschränkt, in der Muko sind 
es 315. Auch hier gilt: Karten 
können für alle Veranstaltun-
gen bis Ende Februar bereits 
jetzt erworben werden. Der 
Vorverkauf für März und April 
beginnt am 15. Februar.

Kafka im Schauspiel

Mehrere Premieren feiert 
auch das Schauspiel Leipzig. 
So ist die kürzlich gestartete 
Neuinszenierung von Franz 
Kafkas „Das Schloss“ am 27. 
Februar um 19.30 Uhr noch-
mals auf der Großen Bühne 
zu sehen. Schon am 4. Februar 
um 20 Uhr wird die Premiere 
von „Hexploitation“ des Per-
formance-Kollektivs She She 
Pop in der Residenz zu sehen 
sein. Weitere Termine sind 
vom 5. bis 9. Februar jeweils 
um 20 Uhr.

Auf der Hinterbühne des 
Schauspiels kommt Thomas 
Köcks „Vendetta Vendetta“  am 
12. Februar um 19.30 Uhr zur 
ersten Aufführung, das am 13., 
19. und 20. Februar wiederholt 
wird. Alle weiteren Termine 

und Karten gibt es online oder 
unter Tel. 1 26 81 68.

Puppentheater online

Das Theater der Jungen Welt 
hat gleich ein aufwändiges 
Puppentheaterstück zu bie-
ten: „Der Zinnsoldat und die 
Papiertänzerin“ ist am heuti-
gen 29. Januar ab 11 Uhr für 
24 Stunden auf der Plattform 
dringeblieben.de abrufbar. 
Weitere Stücke wie „Frederick 
und Alexander“, „An der Ferse 
kitzelt es jeden“ oder „Gordon 
und Tapir“ werden nach der 
Pause erneut aufgeführt. 

Besucher haben während 
des gesamten Besuchs im 
Theater eine FFP2-Maske zu 
tragen. Kinder bis 6 Jahre 
können ohne Maske kommen, 
Schüler bis zur Vollendung 
des 16. Lebensjahres dürfen 
stattdessen eine medizinische 
Maske tragen. ■

Das Grassi Museum für An-
gewandte Kunst ist wieder 
geöffnet und startet mit gleich 
drei neuen Sonderausstellun-
gen: „Analog total. Fotografie 
heute“ zeigt die Bandbreite 
der zeitgenössischen analogen 
Fotografie anhand von Unika-
ten, Serien und fotografischen 
Installationen. Mit 24 Künstle-
rinnen und Künstlern aus dem 
deutschsprachigen Raum wer-
den in vier Themengruppen 
verschiedene Nuancen dieses 
Mediums beleuchtet. Ein klarer 
Fokus liegt auf der Materialität 
und dem Experimentellen im 
Umgang mit Licht, Chemie 
und Technik. Die Schau läuft 
bis zum 3. April.

Parallel dazu und inhaltlich 
passend gibt es „Fotobücher. 
Kunst zum Blättern“. Die De-
finition zum Fotobuch ist so 
weitläufig wie die der Fotogra-
fie selbst: von handgemachten 
Unikaten bis zu kleineren 
und größeren Auflagen, von 
Self-Publishing und Zines 
bis zu seltenen, aufwändig 
gestalteten und gebundenen 
Ausgaben. Gezeigt wird eine 
Auswahl von 45 Fotobüchern 
nationaler und internationaler 
Fotokünstler der letzten Jahr-
zehnte mit dem Fokus auf au-
ßergewöhnlichen Konzepten, 

Drei Sonderschauen  
neu im Grassimuseum

Gestaltungen und Präsentati-
onsformen.

Die dritte Ausstellung „Glä-
serne Steine“ zeigt Glasskulp-
turen von Kai Schiemenz. Der 
in Berlin lebende Künstler 
hat dafür zehn freistehende 
sowie drei Wandarbeiten, 
sämtlich entstanden in den 
Jahren zwischen 2013 und 
2019, ausgewählt. Er inszeniert 
seine farbintensiven Arbeiten 
erstmals in Kombination mit 
Gesteinen und Mineralien 
aus öffentlichen und privaten 
Sammlungen. Alle Details zu 
den Ausstellungen unter www.
grassimuseum.de. ■

Analoge Fotos und Steine aus Glas

www.gewandhaus.de

Fotobücher (o.) sind derzeit 
ebenso im Grassi zu sehen wie 
„Gläserne Steine“.  Fotos: Felix 
Bielmeier/Grassimuseum

Eine Reise in die  
Vergangenheit des Zoos

Huftieranlagen hat es bis 
in die Moderne überdauert 
und zählt zu den ältesten er-
haltenen Anlagen des Zoos. 

Doch wo genau auf dem 
Zoogelände findet man es 
und welchen Namen trägt 
es heute? Welcher gleicher-
maßen größten Art ihrer 
Gattung ist es heute gewid-
met, und gibt es vielleicht 
noch kleinere Untermieter? 

Hinweise und Geschich-
ten zum gesuchten Gebäu-
de können per E-Mail an 
stadtarchiv@leipzig.de oder 
per Post an Stadt Leipzig, 
Stadtarchiv, 04092 Leipzig 
gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Fundus 
des Stadtarchivs Leipzig: 
Diesmal geht es auf eine 
sechsteilige Reise durch 
die Vergangenheit des 
Zoos Leipzig und seiner 
historischen Bauten. Alle 
Amtsblatt-Leser sind zum 
Mitraten und Teilen ihrer 
Erinnerungen aufgerufen.

Gebaut im Jahr 1907, diente 
das gesuchte Bauwerk (s. 
Zeichnung o.) ursprünglich 
der Haltung der größten 
Hirsche der Welt, auf dem 
Dach fanden sogar Störche 
einen Nistplatz. Als eine 
von zwei der historischen 

■ Stadtarchiv digital

www.oper-leipzig.de

www.schauspiel- 
leipzig.de
www.tdjw.de

Leipziger Geschichte(n) am 
Beispiel einer großbürgerli-
chen Familie über vier Jahr-
hunderte – das ist die Aus-
stellung „,Nie bring‘ Dich der 
Verdienst um das Verdienst‘ 
– Die Leipziger Familie Küst-
ner“, die das Stadtgeschicht-
liche Museum vom 23. Febru-
ar bis 29. Mai 2022 zeigt. Als 
der 20-jährige Johann Philipp 
Küstner um das Jahr 1670 aus 
Dreieichenhain bei Frankfurt/
Main nach Leipzig kam, konn-
te er nicht ahnen, dass seine 
Nachkommen hier als Kauf-
leute und Bankiers, Ratsher-
ren und Bürgermeister, kur-

fürstliche Räte und Universi-
tätsprofessoren, Bauherren 
und Rittergutsbesitzer, Offi-
ziere und Kunstmäzene die 
Geschicke der Stadt mitbe-
stimmen sollten. 
Damit sind die Küstners nicht 
allein, viele andere Familien 
sind bis heute durch Häuser- 
und Straßennamen präsent: 
Frege, Apel, Dufour, Limbur-
ger, Gontard, Speck von Stern-
burg. Porträts, Architekturan-
sichten, Fotos und Dokumen-
te ermöglichen die Rekon- 
struktion von Lebenswegen 
und Schauplätzen dieser be-
wegten Familiengeschichte. ■

Studioausstellung zu vier  
Jahrhunderten Küstners in Leipzig

Jana Zöll.
 Foto: S. Solbrig

http://www.gewandhausorchester.de
http://www.gewandhausorchester.de
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http://dringeblieben.de 
http://www.grassimuseum.de
http://www.grassimuseum.de
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Vorarbeiten für Campus Dösner Weg
Baufeld für neue Sporthalle wird vorbereitet / 2023 beginnt die Stadt mit dem Bau der Gemeinschaftsschule 

Platzsparende Idee für den Campus: Das Dach der ab Sommer entstehenden Halle (re. im Bild) wird selbst zum Sportplatz. Visualisierung: Wörner Traxler Richter Architekten

Leipzig nimmt das große 
Schulbauvorhaben Campus 
Dösner Weg in Angriff. Ab 
Montag, 31. Januar, beginnen 
dafür vorbereitende Arbeiten. 
Eingerichtet wird aktuell das 
Baufeld für die neue Sporthal-
le, deren Bau vorgezogen wird 
und ab Juni beginnen soll.

Technisch erschließen will 
die Stadt das Areal über die 
Tarostraße. Hierüber laufen 
die Energie- und Trinkwasser-
versorgung sowie Zuleitungen 
für andere Medien. Außer-
dem muss der Abschnitt der 
Semmelweisstraße, der den 
Campus quert, für die Bau-

Bau / Wirtschaft 
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Leipzig bietet 
Grundstücke 

für Eigenheime
Die Stadt stellt zehn Grundstü-
cke für den Einfamilienhausbau 
bereit. Das Auswahl- und Be-
werbungsverfahren wird dabei 
erstmals über das Online-Portal 
Baupilot durchgeführt. Die 
Ausschreibung richtet sich an 
Familien, die besonders vom 
Erbbaurecht profitieren. Durch 
die Zahlung eines jährlichen 
Erbbauzinses entfallen hohe 
Grundstückskosten parallel 
zur Bauphase. Die städtischen 
Grundstücke werden über eine 
Laufzeit von bis zu 99 Jahren zu 
einem Erbbauzinssatz in Höhe 
von 2,5 Prozent pro Jahr angebo-
ten.  Die folgenden Grundstücke 
stehen zur Wahl. 
Unbebaute Grundstücke: Stif-
terstraße 8, Ortsteil Probstheida, 
730 m², Gildemeisterring 14, 
Ortsteil Probstheida, 930 m², 
Bodenreformweg 54, Orts-
teil Schönefeld-Ost, 1.020 m², 
Bodenreformweg 55, Orts-
teil Schönefeld-Ost, 1.020 m², 
Bautzner Straße 27, Ortsteil 
Schönefeld-Ost, 540 m², Dar-
winstraße 39, Ortsteil Thekla, 
1.010 m², Pöppigstraße 17, 
Ortsteil Thekla, 1.000 m², Eva-
Maria-Buch-Straße 12, Ortsteil 
Thekla, 1.000 m²; 
Bebaute Grundstücke: Edu-
ard-von-Hartmann-Straße 
29/31, Ortsteil Gohlis-Mitte, 760 
m², Friedrich-Naumann-Straße 
20, Ortsteil Wahren, 400 m².

Für die bebauten Grundstü-
cke bietet das Liegenschaftsamt 
zwei Besichtigungstermine am 
3. und 10. Februar, jeweils von 10 
bis 15 Uhr. Bauwillige werden 
gebeten, sich vorab per E-Mail 
unter eigenheime@leipzig.de 
anzumelden, sie erhalten dann 
ein Zeitfenster zugewiesen. 
Nach Ablauf der dreimonatigen 
Bewerbungsfrist, am 18. April, 
nimmt das Liegenschaftsamt 
die Vertragsverhandlungen 
mit den jeweils Erstplatzierten 
auf. Alle Details werden dann 
in einem Erbbaurechtsvertrag 
vereinbart.

Die Grundstücksexposés 
und die Bewerbungsfragebö-
gen stehen online unter www.
baupilot.com/leipzig. Weitere 
Informationen zum Verfahren 
gibt es unter www.leipzig.de/
eigenheime. ■

Die umfangreichen Bauar-
beiten von Stadt, Leipziger 
Wasserwerken und Ver-
kehrsbetrieben in Lindenau 
befinden sich auf der Ziel-
geraden, und das zeitiger als 
geplant: Ende März war der 
Abschluss avisiert.  Die sehr 
gute Koordination und Zu-
sammenarbeit aller Partner 
haben das vorfristige Ende 
möglich gemacht, informiert 
die L-Gruppe. Zum jetzigen 
Zeitpunkt ist ein Großteil der 
Baumaßnahmen abgeschlos-
sen und die Einzelbaumaß-
namen der Wasserwerke in 
der Kuhturmstraße, im Kreu-
zungsbereich Demmering-/
Rietschelstraße sowie am Lin-
denauer Markt sind beendet. 
Den Lindenauer Makt haben 
Anwohner schon im Septem-
ber wieder in Besitz nehmen 
können. Auch die Kanalarbei-
ten in der Odermannstraße 
sind fertig, der Gleiseinbau 
fast abgeschlossen. Damit 
rollen die Linie 8 und 15 seit 
22. Januar wieder auf ihrem 
gewohnten Linienweg. Für 
die noch laufenden Asphal-
tierungsarbeiten bleiben die 
Odermannstraße und Dem-
meringstraße stadteinwärts 
bis voraussichtlich Mitte Feb-
ruar sowohl für den Autover-
kehr als auch für die Buslinien 
130, 131, N2 und N3 gesperrt. 
Um den Straßenbelag aufzu-
füllen, kommt es erneut zu 
temporären Einschränkun-
gen der Straßenbahnlinien 8 
und 15. Die LVB informieren 
dazu tagesaktuell an Halte-
stellenanzeigen sowie unter 
www.L.de. ■

SV Lindenau kann Sanierung Charlottenhof stemmen

Starkes Signal für den Ver-
einssport: Die Stadt investiert 
737 223 Euro in die Moder-
nisierung der kompletten 
Leichtathletikanlage des SV 
Lindenau 1848 auf dem Char-
lottenhof, Erich-Köhn-Straße 
24. Den dafür notwendigen 
Fördermittelbescheid hat 
Sportbürgermeister Heiko 
Rosenthal am 20. Januar an 
Vereinsvorstand Ralf Wittke 
übergeben.„Es ist schön, 
dass wir uns heute hier ver-
sammeln, um in den Bereich 
Leichtathletik zu investieren. 
Ich freue mich besonders, 
dass der SV Lindenau mit 
großem Engagement auch 
Eigenmittel beigesteuert hat. 
Wir investieren hier nicht nur 
in den Schulsport, sondern 

Stadt und LWB  
tauschen Grundstücke

Licht in Leipzigs Wartehäuschen  
wird schrittweise instand gesetzt

In vielen Fahrgastunterständen 
funktioniert die Beleuchtung 
nicht zuverlässig. Grund hierfür 
ist ein Fehler in der Steuerung 
der Solarpanelen. Die Steu-
erung sei u. a. abhängig von 
der Helligkeit der Umgebung. 
Leuchte beispielsweise eine 
Straßenlaterne in unmittelba-
rer Umgebung hell, bleibe die 
Innenbeleuchtung des Warte-

häuschens aus, erklärt Daniel 
Lange, Betriebsleiter von RBL 
Media. Seine Firma hat die 
Ursache jedoch lokalisiert, wird 
dort die Beleuchtung austau-
schen, wo sie nicht planmäßig 
funktioniert, und das System 
auf den neuesten Stand bringen. 
RBL Media hatte 2019 in Leipzig 
839 Wartehäuschen gebaut und 
betreibt sie jetzt.  ■

Leipzig testet Mietsystem für Lastenfahrräder

Lindenauer 
Markt: Arbeiten 
gehen zu Ende

Ab Juli startet Leipzig als Mo-
dellkommune mit 14 weiteren 
Städten ein Pilotprojekt zum 
Verleih von Transporträdern. 
Der Test beginnt in der Süd-
vorstadt, dafür waren u. a. 
Wohndichte, mögliche soziale 
Kontrolle , die Nähe zu ande-
ren Mobilitätsangeboten und 
der an diesen Orten verfüg-
bare Platz ausschlaggebend. 
Über die konkreten Standorte 
entscheidet die Stadt in den 
kommenden Wochen. 

Geplant ist der Probelauf 
für vier Monate. Insgesamt 
15 Leihfahrräder sollen ein-
gesetzt werden, darunter 

auch in den vereinsgebun-
denen Leistungssport und 
ermöglichen sportliche Wett-
kämpfe auf diesem Gelände“, 
freute sich Rosenthal. Der SV 
Lindenau 1848, langjähriger 
Pächter der städtischen Sport-
platzanlage, bringt 116 965 
Euro für die Modernisierung 
selbst auf. Auch der Frei-
staat Sachsen beteiligt sich 
an diesem Vorhaben mit 
898 706 Euro. Für insgesamt 
rund 1,75 Millionen Euro 
sollen dort beispielsweise 
sechs Sprintbahnen und 
vier Rundbahnen entstehen. 
Dafür wird die bestehende 
Tennenbahn (Aschenbahn) 
zu einer Kunststoffanlage, 
einer sogenannten Kampf-
bahn Typ C umgebaut. Auch 

Engagement zeigt Wirkung: Weil der Verein Eigenmittel aufgebracht 
hat, kann Vorsitzender Ralf Wittke (re.) auch den Förderbescheid von 
Sportbürgermeister Heiko Rosenthal entgegennehmen. Foto: abl/quo

fünf mit elektrischer Tretun-
terstützung. Die Fahrräder 
sollen an Mobilitätsstationen 
angebunden sein und können 
mit einer speziellen App ge-
bucht werden. 

Das Tarifmodell wird 
voraussichtlich so aussehen: 
Die erste halbe Stunde bei 
den Transporträdern soll 
kostenfrei sein, jede weitere 
halbe Stunde kostet dann  
1 Euro beziehungsweise  
1,50 Euro und maximal 12 be- 
ziehungsweise 18 Euro pro 
Tag – je nachdem, ob die 
Räder mit oder ohne E-An-
trieb fahren. Der Betrieb 

Stadt reicht rund 737 000 Euro Fördermittel aus / Modernisierung Gesamtanlage soll noch in diesem Jahr starten

Neue Ampel an  
Karl-Tauchnitz-Straße
Mit einer festen Ampelan-
lage will das Verkehrs- und 
Tiefbauamt die Ecke Karl-
Tauchnitz-Straße/Fried-
rich-Ebert-Straße verkehrssi-
cherer machen. Momentan ist 
dort noch eine transportable 
Ampel installiert, die sich 
an dieser Kreuzung aber 
bewährt hat. Im Sommer 
soll  die mobile Lösung jetzt 
für eine feste Ampel mit 
Blindenleitsystem weichen. 
Die Umbauarbeiten auf Höhe 
der Haltestelle „Neues Rat-
haus“ plant die Stadt parallel 
zur Deckensanierung auf 
der Friedrich-Ebert-Straße 
zwischen Käthe-Kollwitz- 
und Karl-Tauchnitz-Straße. 
Gleichzeitig will die Stadt 
auch auf der Nordseite der 
Karl-Tauchnitz-Straße Rad-
fahrstreifen markieren. ■

arbeiten entwidmet werden. 
Für die öffentliche Nutzung 
durch Anwohner ist er damit 
übergangsweise gesperrt. Nach 
Abschluss der Bauarbeiten steht 
die Abkürzung Fußgängern 
und Radfahrern wieder zur 
Verfügung.

Für Leipzig beginnt mit die-
sen Maßnahmen das Vorspiel 
für ein großes Schulbauvorha-
ben, denn die Stadt plant auf 
dem Gelände Dösner Weg 39-41 
einen Campus mit Gemein-
schaftsschule inklusive einer 
2-Feld-Sporthalle für bis zu  
1  900 Schülerinnen und 
Schülern. Dazu kommt eine 
Sechs-Feld-Sporthalle mit einer 

Besonderheit: Auf dem Dach 
will die Stadt einen Sportplatz  
für Anwohner bauen. Pers-
pektivisch soll dann auch ein 
großer Teil der Campusanlage 
sowohl von den Schülerinnen 
und Schülern als auch von der 
Öffentlichkeit genutzt wer-
den.  Geplant hat die Gemein-
schaftsschule das Dresdner 
Büro „Wörner Traxler Richter 
Architekten“, Bauherr ist das 
Amt für Schule, geleitet wird 
das Projekt vom städtischen 
Amt für Gebäudemanagement.

Ab 2023 soll die Schule 
auf dem Areal des derzei-
tigen Sportplatzes gebaut 
werden.  Damit der Platz 

aber noch möglichst lange 
genutzt werden kann, wird 
bei der Einrichtung der Bau-
stelle zunächst nur die Basket- 
ballanlage zurückgebaut, der 
Rest bleibt 2022 unangetastet. 

Auch Klima und Nachhal-
tigkeit haben Stadt und Pla-
nungsbüro beim neuen Campus 
mitgedacht: Um viele Bäume 
möglichst lange zu erhalten, 
werden notwendige Baumfäl-
lungen stufenweise erledigt 
– so ist es mit der unteren Na-
turschutzbehörde abgestimmt. 
Später soll viel Grün wie Bäume, 
Hecken und Gehölze dazu-
kommen.  Regenwasser wird 
künftig fast vollständig auf dem 

Grundstück zurückgehalten 
und genutzt – beziehungswei-
se soll es hier versickern. Das 
bewerkstelligen u. a. grüne Dä-
cher, unterirdische Rückhalte-
bereiche und eine entsprechend 
dichte Vegetation. Schließlich 
soll eine Photovoltaikanlage 
den Campus Dösner Weg mit 
Solarenergie versorgen. Weil 
die Anlage auf der Sporthalle 
keinen Platz finden kann, wird 
die Technikzentrale damit 
ausgestattet.

Der Campus Dösner Weg 
gehört zum Stadtraum Bayeri-
scher Bahnhof, den Leipzig zum 
neuen Wohn- und Gewerbe-
viertel entwickeln will. ■

die Anlagen für Hochsprung, 
Weitsprung, Diskuswurf, 
Speerwurf und Kugelstoßen 
werden modernisiert, das 
Rasenfeld saniert und eine 
moderne Flutlichtanlage mit 
sechs Masten installiert. „Der 
SV Lindenau 1848 gibt der 
Leichtathletik in Leipzig mit 
diesem Großvorhaben kräftig 
Rückenwind. Damit wird es 
jetzt auch bald im Westen 
attraktive Trainingsmöglich-
keiten für den Vereins- und 
Schulsport geben“,  so Rosen- 
thal. Auch Thomas Uth, Ab-
teilungsleiter Leichtathletik 
des Sportvereins, freut sich 
über die Förderung der Stadt 
und hofft auf eine Fertigstel-
lung des Bauvorhabens zum 
Ende des Jahres. ■

Kaufkraft soll in Leipzig bleiben:  
Erste multifunktionale Citycard in Leipzig eingeführt

Leipzigs Händler und Kun-
den sollen künftig von einer 
neuen Citycard, der Happy 
Leipzig Card, profitieren. Mit 
dieser neuen Karte können 
Leipzigerinnen und Leipziger 
bezahlen, Gutscheine einlösen 
und Bonuspunkte sammeln. 
Die Karte, deren System sich 
schon 70 Einzelhändler und 
Nahversorger angeschlossen 

haben, soll die Kaufkraft in Leip-
zig stärken, denn alle Umsätze 
bleiben in der Stadt. Aber nicht 
nur einkaufen geht mit dieser 
Karte. Auch Dienstleister, Gas-
tronomen und Nahversorger 
können bezahlt werden, wenn 
sie Teil des Netzwerks „Locally 
Happy. Marktplatz Leipzig“ 
sind und sich registriert haben. 
Interessierte Kunden können 

die Karte derzeit über die Inter-
netseite www.locally-happy.de 
erwerben und aufladen.

Die Idee für die Karte stammt 
von der Manufaktom GmbH. 
Sie hatte das Konzept 2021 
beim Ideenwettbewerb „Online 
Marktplatz Plus“ der Stadt Leip-
zig eingereicht. Im Dezember 
kürte die Stadt ihr Konzept als 
Siegeridee. ■

288 984
288 984 Besucherinnen und Besucher kamen im vergangenen 
Jahr insgesamt in die damaligen Bürgerämter (jetzt Bürger-
büros). Dort wurden unter anderem neben 36 280 beantrag-
ten Führungszeugnissen auch 75 466 Dienstleistungen rund 
um den Personalausweis erbracht. Insgesamt 659 882 Anru-
fe gingen beim Bürgertelefon ein, das sind 131 040 mehr als 
2020. Der Einblick in die Zahlen und Daten ausgewählter Äm-
ter ergibt auch 389 192 Anzeigen wegen Verkehrsordnungs-
widrigkeiten, das sind 1805 weniger als im Jahr 2020. Im letz-
ten Jahr wurden 15 779 Führerscheine ausgegeben, was einer 
Steigerung von 4459 im Vergleich zum vorhergehenden Jahr 
entspricht. Auch die Zahl der Kfz-Zulassungsverfahren wuchs 
um 10 175 auf 128 146 an.

■ Zahl der Woche

des Systems – also etwa der 
Austausch der Akkus, die 
Wartung und Instandsetzung 
– wird in den kommenden 
Wochen ausgeschrieben. Das 
Amt für Wirtschaftsförderung 
plant zudem, testweise auf 
fünf Gewerbehöfen weitere 15 
Lastenfahrräder anzubieten. 
Diese sollen öffentlich zugäng-
lich sein und insbesondere 
von den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gewerbehöfe 
genutzt werden. Auch hier 
entscheidet sich in den nächs-
ten Wochen, welche Standorte 
für den Testbetrieb infrage 
kommen. ■

Funktioniert das Leihsystem in Leipzig? Das will die Stadt in der Südvor-
stadt und auf Gewerbehöfen testen. Foto: AdobeStock/Joaquin Corbalan

Lindenauer Markt: Bahnen rol-
len schon wieder planmäßig.
 Foto: Stadt Leipzig/Quester

Die Stadt und die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH (LWB) wollen  
34 Grundstücke tauschen, um  
u. a. zwei Schulbauten möglich 
zu machen. Die Schulen sollen in 
der Hans-Beimler-Straße in Mö-
ckern sowie in der Karlsruher 
Straße in Schönau entstehen.Der 
Stadtrat muss dieses Grund-
stückstauschpaket beschließen.  
Vorgesehen ist, dass 13 Grund-
stücke der LWB für Schulbau 
und weitere soziale Aufgaben 
an die Stadt gehen. Die LWB 
soll 21 städtische Grundstücke 
übernehmen, u. a. für das stra-
tegische Flächenmanagement 
und  um Eigentumssituationen 
an öffentlichen Sportplätzen 
zu bereinigen. Wechseln z. B. 
Garagenhöfe von der Stadt an 
die LWB, werden alle Miet- und 
Pachtverträge übernommen. ■
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Michael
Schmidt

Stadtrat

Mittlerweile kennen alle die Gärten des 
Grauens, in denen Kies oder Schotter in 
unterschiedlichster Größe und Farbe do-
minieren, Leben weitestgehend unmöglich 
machen und sogar verhindern sollen. Sie 
sind das Ergebnis eines Teils der Gesell-
schaft, der mehr Wert auf Individualität 
und Eigennutz legt und den Schutz unserer 
Natur und Umwelt hintanstellt. Doch was be-

reits die Vorgartensatzung 
von 1996 untersagt, muss 
endlich auch kontrolliert 
und durchgesetzt werden, 
(„Vorgärten sind gärtne-
risch anzulegen und zu unterhalten … Auch 
im Falle der Befreiung ist der Vorgarten zu 
begrünen, soweit dies angemessen und dem 
Antragsteller zumutbar ist.“) Trotz dieser Re-

gelung sind auch in Leipzig 
immer mehr Schottergärten 
zu finden. Kies- und Schot-
tergärten sind aber keine 
reine Privatangelegenheit, 

sie schädigen die Allgemeinheit, verhindern 
nicht nur Artenvielfalt und rauben Insekten 
und anderen Tieren die Lebensgrundlage, 
sondern tragen auch zur Aufheizung der 

Böden bei. Bepflanzte Vorgärten fördern 
hingegen die Biodiversität und bieten In-
sekten Nahrung und Lebensraum. 
Ab diesem Jahr sollen endlich Verstöße 
gegen das Schottergartenverbot durch die 
Stadt flächendeckend kontrolliert und ge-
ahndet und eine Kampagne zur drohenden 
Versteinerung der Städte und für mehr Bio-
diversität aufgelegt werden. Zeit wird‘s! ■

Kampf den  
Schottergärten!

Michael 
Neuhaus

Stadtrat

Im Jahr 2019 gab es in Leipzig ungefähr 4600 
unbebaute Flurstücke mit einer geschätzten 
Gesamtfläche von 266 Hektar. Das entspricht 
etwa der Fläche der Südvorstadt. Diese 
Flurstücke können nach aktueller Rechtslage 
relativ einfach bebaut werden. Im Gegensatz 
zu großen Baumaßnahmen im Rahmen 
sogenannter Bebauungspläne kann der 
Stadtrat hier kaum Vorschriften machen. Da-

bei sind Bebauungspläne 
eher die Seltenheit. Dinge 
wie Dach- und Fassaden-
begrünung, Grünflächen 
und Bäume unterliegen bei 
einzelnen, unbebauten Flurstücken der Frei-
willigkeit der Bauherren.  Der Ökologie und 
dem Klima ist es jedoch vollkommen gleich, 
nach welchem Paragraphen gebaut wird. 

Aber der Irrsinn geht noch 
weiter: In der Innenstadt 
können wir jetzt schon die 
Art der Steine, die beim 
Bau zu verwenden sind, 

vorschreiben. Ausgerechnet bei Umwelt und 
Klima sollte das nicht möglich sein.

Auf Antrag der Fraktion Die Linke hat 
der Leipziger Stadtrat nun die Aufstel-

lung einer sogenannten Grünsatzung 
beschlossen. Mit dieser sollen Dach- und 
Fassadenbegrünung, ein Mindestanteil 
an Grünfläche, Baumpflanzungen und 
Weiteres zum verpflichtenden Standard 
für alle Baumaßnahmen werden! Damit 
schaffen wir eine grüne Infrastruktur, die 
die Folgen des Klimawandels abpuffern 
kann. ■

Grünes Bauen 
wird Standard!

Mit Fahrrad  
in die Tram

Sven 
Morlok

Fraktionsvorsitzender

In einer fahrradfreundlichen Stadt sollte die 
Fahrradmitnahme in Straßenbahnen immer 
möglich sein. Nicht in Leipzig. Sind wir nicht 
fahrradfreundlich oder haben wir keinen 
fahrradfreundlichen Oberbürgermeister? 
Für die kostenfreie Mitnahme der Fahrräder 
gibt es jetzt immerhin ein Modellprojekt. 
Aber auch wenn man für das Fahrrad ein 
Ticket löst, klappt das nicht immer. Wenn 

es voll wird, muss man 
aussteigen, obwohl man für 
sich und das Rad bezahlt 
hat. Und das gilt auch für 
die tollen neuen Straßen-
bahnen, die gerade erst bestellt wurden. 
Fahrradfreundlichkeit sieht anders aus. 
Wo ist das Problem? Fahrräder können 
umkippen und haben keine Feststellbremse, 

so die Erkenntnis des Ober-
bürgermeisters in einem 
Verwaltungsstandpunkt. 
Man könnte Räder ja sicher 
in den Bahnen befestigen. 

Geht auch nicht, denn wie der Oberbür-
germeister richtig erkannt hat, gibt es dort 
keine Sicherungsmöglichkeiten. Warum 
denn nicht, Herr Jung? Sie sind jetzt schon 

15 Jahre Oberbürgermeister. Da wäre ja 
mal Zeit zum Handeln gewesen. Versucht 
Oberbürgermeister Jung sich etwa des-
wegen durch weiße Linien für Fahrräder 
auf dem Promenadenring krampfhaft ein 
fahrradfreundliches Image zu geben, weil 
er in Wahrheit das Thema 15 Jahre verpennt 
hat? Kontaktieren Sie uns gern per E-Mail  
unter: info@freibeuterfraktion.de. ■

Christian 
Kriegel

Stadtrat

einer Verweigerung der 
Corona-Impfung ab Mitte 
März 2022 ein Verbot der 
Ausübung ihres Berufes 
droht. Deshalb zündeten 
die Teilnehmer Kerzen an und legten diese 
in Nähe der Demokratieglocke nieder. We-
nig später umstellten Ordnungskräfte die 
brennenden Kerzen und ließen diese von der 

Stadtreinigung entsorgen. 
Was für ein unsäglicher 
Vorgang! Als am gleichen 
Tag die in unmittelbarer 
Nähe zu den abgestellten 

Kerzen befindliche Demokratieglocke von 
Demonstranten aus dem augenscheinlich 
linken Spektrum umstellt sowie Anfang 
Januar diese sogar von der gleichen Klientel 

weiträumig mit rot-weißem Band abge-
sperrt wurde, griff die Ordnungsbehörde 
jedoch nicht ein! Deshalb fragten wir in der 
Januar-Ratsversammlung u.a. nach, ob hier 
wohl mit zweierlei Maß gemessen werde! 
Die Antwort blieb uns Ordnungsbürger-
meister Rosenthal vorerst schuldig und 
will sie nachreichen. Wir bleiben dran und 
sind auf seine Antwort sehr gespannt! ■

Messen mit 
zweierlei Maß? 

Am späten Nachmittag des 17. Dezember 
2021 fanden sich mehr als 200 Menschen zu 
einem stillen Protest in kleineren Gruppen 
auf dem Augustusplatz ein, welche ihre 
Besorgnis über die anstehende Impfpflicht 
in den medizinischen und Pflegeberufen 
zum Ausdruck bringen wollten. Darunter 
waren viele Menschen aus medizinischen 
Berufen sowie Pflegekräfte, welchen bei 

an Letztverbraucher (insbe-
sondere Mieterinnen und 
Mieter) im unmittelbaren 
räumlichen Zusammenhang 
mit diesem Wohngebäude 
geliefert wird. Die bisherigen Regelungen 
sehen vor, dass der auf der Wohnanlage pro-
duzierte Solarstrom in der Wohnanlage oder 
im Quartier als Mieterstrom verwendet werden 

Energiewende  
mit Mieterstrom

Anja 
Feichtinger

stv. Fraktionsvorsitzende

Die Wohnungsunternehmen sind ein wichtiger 
Bestandteil in der Energiewende. Die Woh-
nungsbestände können dazu genutzt werden, 
den Anteil der erneuerbaren Energie auszu-
bauen und gleichzeitig die Mieterinnen und 
Mieter mit Öko-Strom (Mieterstrom) zu versor-
gen. Als Mieterstrom wird laut Gesetz Strom 
bezeichnet, der in Photovoltaik-Anlagen auf 
dem Dach eines Wohngebäudes erzeugt und 

darf.  Um den Anreiz für 
Wohnungsunternehmen 
zu erhöhen, beim Um- und 
Ausbau der Wohnungs-
bestände noch stärker auf 

erneuerbare Energiequellen zu setzen, müssen 
die Regelungen in den einschlägigen Gesetzen 
geändert werden. Wohnungsunternehmen 
müssen den produzierten Solar-Strom nicht 

nur im Quartier, sondern an alle Mieter 
ihrer Bestände in einer Stadt/Region liefern 
können. Mit unserem Antrag beauftragen 
wir den Oberbürgermeister, sich für die Än-
derungen über den Deutschen Städtetag bei 
der Bundesregierung einzusetzen. Wir sind 
hoffnungsvoll, dass dies gelingen wird, und 
freuen uns, dass der Stadtrat unserem Antrag 
zugestimmt hat. ■

Dr. Sabine 
Heymann

Stadträtin

Der Personalbestand der Stadtverwaltung 
wächst stetig, die vorhandenen Verwal-
tungsgebäude platzen aus allen Nähten. 
Das längst überfällige Konzept zur Verwal-
tungsunterbringung liegt nun vor. Schwer-
punkt dessen ist eine Achse von Verwal-
tungszentren von der Innenstadt entlang der 
Prager Straße bis zur Alten Messe. Davon 
unberührt bleiben dezentrale Objekte wie 

die ehemaligen Stadtteil- 
und Gemeinderathäuser. 
Diese Achse hat mit der 
optimalen ÖPNV-An-
bindung sicher Vorteile. 
Leider wurde ein anderer Aspekt zu wenig 
beachtet: Verwaltungsgebäude mit Publi-
kumsverkehr bringen Leben in den Stadtteil 
und können zum Beispiel dem örtlichen 

Einzelhandel nutzen. Viele 
Stadtteile mit besonde-
rem Entwicklungsbedarf 
könnten durch ein Verwal-
tungszentrum aufgewertet 

werden. Wir plädieren dafür, das Konzept 
in diesem Sinne nachzubessern. Auch nach 
Corona wird die Arbeitswelt nicht mehr 
so sein wie davor: Homeoffice hat sich 

etabliert, ebenso Videokonferenzen und 
hybride Sitzungen. Homeoffice wurde 
bei der Bemessung des Raumbedarfes 
berücksichtigt. Ob dies aber auch für die 
neuen Sitzungsformen gilt, ist für uns nur 
schwer erkennbar. Es geht dabei sowohl 
um Technik als auch um Raumzuschnitte. 
Wichtig ist: Ein solches Langfristkonzept 
muss zukunftsfest sein. ■

Verwaltungsarbeit 
neu denken!

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Neue App der Landhausküche verspricht sorgenfreie Zeit

Ganz gleich in welchem Alter – es ist immer ein schönes Gefühl zu wissen, dass es seinen
Angehörigen gut geht. Die App der Landhausküche ist ein praktischer, digitaler Begleiter
im Alltag.
Das Besondere: Die App informiert, wann das heiße Mittagessen gebracht wird. So
können Kinder für ihre Eltern täglich aus einer abwechslungsreichen Speisenkarte bei
der Landhausküche bestellen und haben gleichzeitig immer im Blick, wann das Essen
geliefert wurde. Und das auf Wunsch jeden Tag – auch an Wochenenden und Feiertagen.
Der Service der Landhausküche kann unverbindlich getestet werden, ganz ohne Vertrags-
bindung und schon ab einer Mittagsmahlzeit.
Jetzt die App kostenfrei herunterladen und
alle Vorteile entdecken. Mehr Informationen
finden Sie auf: www.landhaus-kueche.de/app

Mittagsgerichte einfach bestellt – sicher nach Hause gebracht

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Alle Vorteile in einer App
✓ Tägliche Menüvielfalt entdecken
✓ Wunschgericht auswählen und bestellen
✓ Lieferstatus immer im Blick
✓ Mehr Sicherheit und Komfort

Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Einzelnachhilfe 
zu Hause

www.abacus-nachhilfe.de

0341 / 529 68 82

Note

Vereinbaren Sie mit uns ein
kostenloses Beratungsgespräch!

Nachhilfe in Zeiten der 
Corona Pandemie
✓  Individuelle Unterstützung 
✓  Aufholen der Lernlücken
✓  Alle Fächer, Klassen und         
    Schularten

NACHHILFE

Steven Pape (M. Sc.)
Steuerberater

0341 581 596 64
www.steuerkanzlei-svp.de
info@steuerkanzlei-svp.de

STEUERBERATER

(djd). Am 14. Februar wird ge­
feiert, wo die Liebe hinfällt. 
Der Valentinstag ist ein toller 
Anlass, um der Partnerin, dem 
Partner oder einfach dem Lieb­
lingsmenschen Zuneigung und 
Wertschätzung zu zeigen. Wer 
seinen Liebsten an diesem be­
sonderen Tag eine nachhaltige 
Freude bereiten möchte, sollte 
gemeinsame Zeit verschen­
ken und so seine persönliche 

Lovestory schreiben. 
Passende Geschenk­
inspirationen gibt 
es etwa beim Erleb­
nisexperten mydays. 
So können unver­
gessliche Erinne­
rungen und eine ganz 
persönliche Liebes­
geschichte kreiert 
werden. Ob ein Ro­
mantikwochenende 

in traumhaftem Ambiente, ein 
aufregender Städtetrip, eine 
entspannende Wellness auszeit, 
ein Varieté­Dinner oder eine 
Alpakawanderung durch die 
Natur: Die mydays Magic­
boxen bieten Hunderte Erleb­
nismöglichkeiten, aus denen 
Geschichten werden, die man 
nie wieder vergisst. Mehr Inspi­
rationen zum Valentinstag gibt 
es unter mydays.de.

Zeit für den Herzensmenschen
Inspiration für Erlebnisgeschenke, die den Valentinstag 

unvergesslich machen
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Oh nein, die Haus- 
aufgaben stehen an!

(djd). In vielen Familien mit 
schulpflichtigen Kindern sind 
sie ein Streitthema, das täglich 
Nerven kostet: die Hausaufgaben 
nach dem Unterricht. Sie sollen 
gewissenhaft erledigt werden, 
doch die Motivation dazu ist bei 
den meisten Kindern nach einem 
langen Schultag im Keller. Was 
Eltern tun können, um den Nach-
wuchs sinnvoll zu unterstützen 
und sich selbst damit eine Menge 
Diskussionen zu ersparen.
Die Hausaufgaben haben den 
Sinn, den Stoff vom Vormittag zu 
vertiefen und nochmals zu üben. 
Es gibt mehrere Methoden, wie 
das Lernen zu Hause gelingt und 
verschiedene Wege, sich diese 
anzueignen. Das Nachhilfeinsti-
tut Studienkreis beispielsweise 
bietet Elternwebinare an. In man-
chen stellen erfahrene Lehrkräfte 
unterschiedliche Lernansätze vor 
und geben praktische Tipps zum 
Üben. In anderen Online-Sitzun-
gen werden Strategien gegen die 
„Null-Bock-Stimmung“ bespro-
chen, von der die Hausaufgaben-
zeit oft gekennzeichnet ist. Auf 
der Webseite www.studienkreis.
de/webinare sind alle geplanten 
Termine einsehbar. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.
Bei aller Unterstützung sollten 

Eltern jedoch im Kopf behalten: 
Sie brauchen keinesfalls die 
Hausaufgaben für ihre Spröss-
linge zu übernehmen. Für Kinder 
im Grundschulalter müssen sie 
während der Arbeitszeit leicht 
ansprechbar sein und bei Pro-
blemen Hilfestellungen geben. 
Ältere Schüler sind durchaus 
in der Lage, die Hausaufgaben 
eigenständig zu machen. Hier 
muss lediglich dafür gesorgt sein, 
dass das Schulkind die richtigen 
Voraussetzungen vorfindet, um 
seine Arbeiten erledigen zu kön-
nen. Dazu gehört unter anderem, 
ihm eine ruhige Umgebung ohne 
Störungen von außen zu bieten, 
in der es sich gut konzentrieren 
kann.
Wenn das Kind die nötige 
Konzentration dauerhaft nicht 
aufbringen kann, gilt es, diese 
außerhalb der regulären Haus-
aufgaben zu trainieren. Das geht 
auch spielerisch, etwa durch 
Sudokus, Scrabble oder Gedächt-
nisspiele. Das altbekannte „Ich 
packe meinen Koffer“ zum Bei-
spiel fördert die Konzentration, 
weil alle Mitspieler gut zuhören 
und viele Dinge behalten müs-
sen. Das kann sich später auch 
positiv auf die Geduld bei den 
Hausaufgaben auswirken.

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Gemütliche Winterzeit genießen mit  
„handgemachten“ Leckereien

(djd). Wenn es draußen frostig, 
dunkel und unwirtlich ist, macht 
man es sich umso lieber drinnen 
gemütlich, mit einem spannen-
den Schmöker auf dem Sofa oder 
gesellig mit der Familie beim 
Kaffeekränzchen. Was bei sol-
chen Gelegenheiten nicht fehlen 
darf, sind köstliche Knabbereien. 
Bereits in persischen Märchen 
wird über das verführerische 
Gebäck berichtet. Ursprünglich 
soll die Idee für Kekse aber von 
den alten Ägyptern stammen, 
die für ihre Matrosen leicht zu 
transportierende Kost namens 

„Dhourra“ entwickelten. Im 
Mittelalter waren Kekse in Form 
von Spekulatius dann bereits in 
vielen Ländern bekannt. Heute 
genießt man Plätzchen das ganze 
Jahr hindurch - besonders gern 
nachmittags zu Kaffee oder 
Tee, aber auch als knusprige 
Leckerei zwischendurch. Doch 
nicht jeder hat die Zeit und 
Muße, Kekse regelmäßig selbst 
zu backen. Fertigen Cookies aus 
dem Supermarkt fehlt jedoch 
häufig dieser unverwechselbare 
„handgemachte“ Geschmack. 
Genau den bringen hingegen 

die Plätzchen von KeksSucht.de 
mit. Sie werden in der Bäckerei 
Kadatz in Neubrandenburg nach 
traditionellen Rezepten und mit 
hochwertigen Zutaten herge-
stellt. Das Angebot reicht von 
Kokosgebäck und Mandelschei-
ben über Pfeffernusshörnchen bis 
zu saftigen Dominosteinen und 
marmoriertem Teegebäck. Unter 
www.kekssucht.de findet man 
das komplette Sortiment sowie 
Bestellmöglichkeiten. Dekorativ 
verpackt kommen die Kekse 
binnen ein bis zwei Werktagen 
zu Hause an.
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Wegweiser zur  
beruflichen  

Orientierung
Eltern mit Migrationshinter-
grund steht jetzt ein neuer 
Wegweiser zur beruflichen 
Orientierung ihrer Kinder 
zur Verfügung. Das Referat 
Beschäftigungsförderung hat 
das Heft sowohl in Deutsch als 
auch in acht Fremdsprachen 
(Arabisch, Englisch, Russisch, 
Rumänisch, Türkisch, Vietna-
mesisch, Persisch, Spanisch) 
verfasst. Die Broschüre ver-
weist auf die Möglichkei-
ten der beruflichen Bildung, 
informiert zu Ausbildung 
und Studium, zu Ansprech-
partnern und gibt Hinweise 
zu Praktika.  Erklärt werden 
auch Veranstaltungsformate 
wie Berufsmessen oder Hoch-
schulinformationstage. Außer-
dem integriert das Heft einen 
Kalender mit ausgewählten 
Veranstaltungen im Jahr 2022 
sowie eine Übersicht wichtiger 
Adressen und Anlaufstellen 
in Leipzig. Verfügbar ist der 
Wegweiser unter www.leip-
zig.de/berufsorientierung. 
Druckexemplare können unter 
berufsorientierung@leipzig.
de oder Rufnummer1 23 58 79 
geordert werden. ■  

200 Porträts von Frauen, die in 
Leipzig Geschichte geschrieben 
haben, sind jetzt unter leipzig.
de/frauen online abrufbar. 
Damit hat sich die Anzahl 
der Porträts seit dem Start des 
Projekts 2015 verdoppelt. Im 
1000. Jahr der Ersterwähnung 
Leipzigs hatte das städtische 
Referat für Gleichstellung von 
Frau und Mann das digitale und 
öffentlich nutzbare Kompendi-
um „Frauen machen Geschichte 
– Leipziger Frauenporträts“ ins 
Leben gerufen. Gemeinsam mit 
der  Louise-Otto-Peters-Ge-
sellschaft e. V. wollte die Stadt 
zeigen, wie Frauen mit ihren 
Lebensleistungen in Leipzig 
wegweisend gewirkt haben. 

Frauen machen  
Geschichte

Damals habe man sich gefragt, 
ob überhaupt 100 so bedeutende 
Frauen in Leipzig gelebt hätten, 
erklärt Referatsleiterin Genka 
Lapön. Heute zählt das Referat 
50 Autorinnen und Autoren, die 
am Projekt unter Federführung 
von Vereinschefin Gerlinde 
Kämmerer mitgearbeitet und 
200 Porträts verfasst haben. 
Und immer wieder stößt das 
Team bei Recherchen auf neue 
Namen wie die erst kürzlich in 
die Sammlung aufgenommene 
Hebamme Emma Rauschen-
bach (1870–1946) oder die Histo-
rikerin Marianne Meyer-Krah-
mer (1919–2011), Tochter von 
Carl Friedrich Goerdeler. 1930 
wird ihr Vater zum Oberbür-
germeister der Stadt  Leipzig 
gewählt, weigert sich aber, die 
Machenschaften der National-
sozialisten zu unterstützen und 
wird 1945 in Berlin-Plötzensee 
hingerichtet. Die Tochter macht 
die Aufarbeitung des Wider-
stands gegen das NS-Regieme 
zu ihrer Lebensaufgabe, hält 
unter anderem als Zeitzeugin 
viele Voträge in Schulen und 
gründet 1995 zusammen mit 
ihren Geschwistern die gemein-
nützige Carl und Anneliese 
Goerdeler-Stiftung. 

Emma Rauschenbach hin-
gegen kämpft als Vorsitzende 
des Leipziger Hebammenver-
eins sowie der Verbände auf 
sächsischer und bundesdeut-
scher Ebene zeitlebens für ein 
Reichshebammengesetz und 
die Verbesserung der sozialen, 
wirtschaftlichen und rechtli-
chen Situation der Hebammen.

Viele der Biografien ergrei-
fen und sind spannend zu lesen. 
Und es lohnt sich immer wieder 
neu, auf die Plattform leipzig.
de/frauen zu schauen, denn sie 
soll weiter wachsen. ■

Endlich Job mit „Tandem-plus“

Arbeiten bei der Stadt: Auch solche Tätigkeiten, wie hier in einer Schulbibliothek, sieht das Beschäftigungsprogramm „Tandem-plus“ 
für ALG-II-beziehende Eltern vor.  Foto: KEE/Max Niemann

Eine neue Arbeitsaufgabe für 
Eltern und passende Hilfsan-
gebote für die gesamte Familie 
– dieses Ziel verfolgt „Tan-
dem-plus“. Der Kommunale 
Eigenbetrieb der Stadt Leip-
zig (KEE) und das Jobcenter 
der Agentur für Arbeit legen 
das  Beschäftigungsprogramm 
wieder auf und schaffen 45 
sozialversicherungspflichtige 
Arbeitsplätze vorwiegend in 
Ämtern der Stadt.

Profitieren werden langzeitar-
beitslose Eltern. Sie sollen eine 
mindestens zwei Jahre befristete 
oder unbefristete Beschäftigung 
von bis zu 35 Wochenstunden 
aufnehmen, sich parallel weiter-
bilden und so Familie und Beruf 

optimal vereinbaren können. 
Dafür stehen in der Neuauflage 
des Programms 45 Arbeitsplät-
ze in Hauswirtschaft, in der 
Oper, in Schulbibliotheken, in 
der Fahrradwerkstatt oder in 
der Verwaltung zur Verfügung.

Voraussetzung: Eltern müs-
sen mindestens zwei Jahre 
arbeitslos sein. Wer sich für 
das Programm entscheidet und 
einen Arbeitsplatz vermittelt 
bekommt, erhält erstens Tarif-
lohn und zweitens jede Menge 
Unterstützung. Weiterbildung 
beispielsweise ist kostenlos 
und passiert während der Ar-
beitszeit, damit wertvolle Fa-
milienzeit nicht verlorengeht. 
Wer Probleme oder Sorgen hat,  
erfährt Entlastung durch Bera-

tungsangebote. Auch Kurse, 
die die Elternrolle stärken, kön-
nen besucht werden. Parallel 
dazu kümmern sich KEE und 
Jobcenter um die Kinder und 
Jugendlichen in den Familien.  
Hilfe bei schulischen Aufgaben, 
Tipps zur Freizeitgestaltung 
oder Unterstützung bei der Be-
rufsorientierung gehören dazu. 

„‚Tandem-plus‘ folgt unse-
rem Anspruch an eine familien-
freundliche Stadt und setzt bei 
den Kindern und Jugendlichen 
eindeutig auf Armutspräventi-
on“, erklärt Eigenbetriebsleiter 
Silko Kamphausen.Zudem wol-
le man Vorbild sein für weitere 
Arbeitgeber in Leipzig.

Erziehung von Kindern 
dürfe kein Hindernis sein, einer 

Beschäftigungsprogramm von KEE und Jobcenter bringt lanzeitarbeitslose Eltern in Arbeit

Tätigkeit nachzugehen, ergänzt 
Sabine Edner, Geschäftsführe-
rin des Jobcenters. Die Vorbild- 
rollen der Eltern im Sinne der 
Kinder stärken, auch das solle 
das Programm leisten. 

Wer interessiert ist, er-
fährt Details unter www.tan-
dem-plus.de. Persönliche Bera-
tungen sind jeweils donnerstags 
13 Uhr nach telefonischer Vor-
anmeldung unter der kostenlo-
sen Tel. 0800 0 161 161 möglich.

2021 haben die Stadt und die 
Agentur für Arbeit dieses Pro-
gramm aus der Taufe gehoben, 
finanziert wird es aus Mitteln 
der Stadt und des Jobcenters. ■  

www.start-
stiftung.de

Bei „Schau rein!“ anmelden und Berufe kennenlernen
Sachsens Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse 7 sollen ihre 
berufliche Zukunft in den Blick 
nehmen. Dafür startet der Frei-
staat vom 14. bis 19. März wieder 
die große Berufsorientierungs-
initiative „Schau rein! – Woche 
der offenen Unternehmen 
Sachsen“. Wichtig ist, dass die 
Jugendlichen die Firmen vor 
Ort kennenlernen und sich dort 

auch ausprobieren können – 
deshalb setzen Firmen stärker 
auf Präsenzangebote. Aber 
es gibt auch digitale Offerten. 
Die Jugendlichen sind jetzt 
aufgerufen, auf der Internet-
seite www.schau-rein-sachsen.
de eine Auswahl zu treffen 
und sich anzumelden. Dazu 
kann gleich ein Gratis-Ticket  
für den ÖPNV gebucht wer-

den, Buchungsschluss ist der  
7. März 2022. Unternehmen, 
die Nachwuchs suchen und 
sich noch nicht für die Woche 
gemeldet haben, können ihre 
Angebote nach wie vor auf 
www.schau-rein-sachsen.de 
platzieren. Dadurch lohnen 
sich für die Berufsstarter auch 
regelmäßige Besuche auf 
der Internetseite. Schau rein! 

Stadt baut Service aus und kommt in Bibliotheken
Eine Zeitschrift lesen, einen Per-
sonalausweis beantragen, die 
eID-Funktion aktivieren und 
zum Abschluss noch ein Buch 
ausleihen – ein Kooperations-
projekt zwischen den Leipziger 
Städtischen Bibliotheken und 
dem Amt Bürgerservice macht 
all das an einem Ort möglich.

Der Bürgerservice kommt 
jetzt mit dem Bürgerkoffer in 
die Stadtteile, in denen es bis-
her kein Bürgerbüro gibt. Die 
Stadtteilbibliothek Plagwitz 
hat am 26. Januar den Anfang 
gemacht, am 2. Februar wird 
der Koffer in der Stadtteilbiblio-
thek Reudnitz zum ersten Mal 
ausgepackt. Danach gibt es den 
Service mittwochs immer im 
Wechsel zwischen diesen Bib-
liotheken und zu deren jewei-

ligen Öffnungszeiten. Weitere 
Einsatzorte bereitet die Stadt 
vor. Der Bürgerkoffer enthält 
alle Komponenten eines festen 
Bürgerbüro-Arbeitsplatzes. Er 
ist unter anderem mit einem 
Laptop, Scanner, Drucker und 
einem Kartenlesegerät ausge-
stattet. Auch an den mobilen 
Standorten steht das komplette 
Dienstleistungsportfolio eines 
Bürgerbüros von amtlichen Be-
glaubigungen über Reisepässe 
bis hin zum Führungszeugnis 
zur Verfügung. Termine für 
den Bürgerkoffer können über 
das Terminsystem der Bürger-
büros unter www.terminver-
einbarung.leipzig.de gebucht 
werden. Alle weiteren Informa-
tionen dazu gibt es unter: www.
leipzig.de/buergerbuero. ■

Kurze Wege schon jetzt für die Plagwitzer Bürgerinnen und Bür-
ger: Sie können Behördenangelegenheiten jetzt 14-täglich mitt-
wochs in ihrer Bibliothek erledigen. Foto: Stadtbibliothek

www.tandem- 
plus.de

Oper schließt: Impfung und Beratung  
ab 7. Februar im Gesundheitsamt

Leipzigs kommunale Impfstel-
le in der Oper wechselt den Ort: 
Nur noch bis zum 3. Februar, 15 
Uhr, impfen und beraten die DRK-
Teams am Augustusplatz, an-
schließend ziehen sie ins Gesund-
heitsamt,  Gustav-Mahler-Straße 
3 (Zugang auch über die Fried-
rich-Ebert-Straße 19A). Geimpft 
wird hier wieder ab 7. Februar, 
Montag und Mittwoch bis Frei-
tag von 8 bis 15 Uhr. Während 
dieser Zeit können sich Impfwil-
lige ohne Voranmeldung ihre 
Schutzimpfung abholen. Diens-
tags öffnet die reguläre Impfstel-

le des Gesundheitsamtes – hier 
wird nur mit Termin geimpft. Wer 
sich zum Thema Corona-Schutz- 
impfung beraten lassen möchte, 
wird ebenso ab 7. Februar im Ge-
sundheitsamt empfangen, mon-
tags bis freitags 8 bis 15 Uhr.
Ab Ende Februar will die Stadt 
zusätzlich ein mobiles kommu-
nales Impfteam für die Ortschaf-
ten etablieren.  Details und die 
Übersicht über 
Impforte und 
Termine unter:  
www.leipzig.de/
corona-impfung.

■ Selbsthilfe

In Leipzig gründet sich eine 
Gruppe für junge Menschen 
bis 40 Jahre, die von Long 
Covid betroffen sind, also 
Monate nach der Infektion 
noch mit gesundheitlichen 
Problemen kämpfen. Zu den 
Langzeitfolgen können Er-
schöpfung, Konzentrations-
schwierigkeiten, Kurzatmig-
keit oder Schlafstörungen 
sowie depressive Verstim-
mungen gehören. Ebenfalls 
in Gründung befindet sich 
eine Long-Covid-Gruppe 
für alle Altersklassen. Inter-
essierte wenden sich bitte an 
die Selbsthilfekontakt- und 
Informationsstelle, E-Mail: 
selbsthilfe@leipzig.de, Tel. 
1 23 67 55/67 63. ■

Ostbeauftragter Carsten Schneider zu Gast
Antrittsbesuch in Leipzig:  
Der neue Ostbeauftragte der 
Bundesregierung, Carsten 
Schneider, war am 20. Januar 
in der Messestadt zu Gast und 
traf dabei auch OBM Burk-
hard Jung zum Austausch 
im Neuen Rathaus. Dabei 
betonte er die herausragende 
Stellung der Stadt in Ost-
deutschland. „Leipzig ist die 
ostdeutsche Metropole neben 
Berlin, die eine unglaubliche 
Strahlkraft hat: Sie ist hip, 
frisch und kosmopolitisch“, 
sagte Schneider.

Der Erfurter hat seit den 
1980er-Jahren Verbindungen 

nach Leipzig und bezeichnet 
die Stadt als „ungewöhnlichs-
te Stadt im Osten“ – auch 
wegen ihrer Geschichte: „Ich 
bin Erfurter, und wir hatten 
Donnerstagsdemonstratio-
nen – da bin ich mit 13 auch 
mitgelaufen und habe mich 
durch das Beispiel der Leip-
ziger am 9. Oktober ermutigt 
gefühlt.“

Schneider wolle mithelfen, 
dass der Tag der Friedlichen 
Revolution in Leipzig als 
Wendepunkt noch stärker ins 
Bewusstsein der Öffentlich-
keit auch außerhalb Leipzigs 
rückt. ■

Der Ostbeauftragte Carsten Schneider (l.) mit OBM Burkhard Jung 
im Protokollzimmer des Neuen Rathauses. Foto: abl/sf

Zensus-Erhebungsstelle  
nimmt Arbeit auf

In Vorbereitung auf den Zensus 
2022 hat Leipzig zum Jahres-
beginn eine von 48 örtlichen 
Erhebungsstellen des Freistaa-
tes Sachsen eingerichtet, die 
nun schrittweise ihre Arbeit 
aufnimmt. Die Erhebungsstelle 
ist dabei nicht nur für Leipzig, 
sondern auch die Städte Grim-
ma und Wurzen sowie die 
Gemeinde Lossatal zuständig.

Im Rahmen des Zensus wird 
ermittelt, wie viele Menschen 
in Deutschland leben, wie sie 
wohnen und arbeiten. Stichtag 
für den Zensus ist der 15. Mai. 
In Deutschland ist der Zensus 
2022 eine registergestützte 
Bevölkerungszählung, die 
durch eine Stichprobe ergänzt 
und mit einer Gebäude- und 
Wohnungszählung kombiniert 
wird. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Leipziger 
Erhebungsstelle werden das 
Statistische Landesamt des 
Freistaates beim Zensus vor Ort 
unterstützen. So übernehmen 
sie Haushaltebefragungen auf 
Stichprobenbasis und sie inter-
viewen in Wohnheimen und 
Gemeinschaftsunterkünften. 
Die Experten in den Erhe-
bungsstellen kümmern sich 
dabei eigenverantwortlich um 
die Anwerbung, Betreuung, 

Schulung und Koordination 
der Interviewerinnen und 
Interviewer, die sogenannten 
Erhebungsbeauftragten. 

Die erhobenen Daten werden 
strikt geheim gehalten. Durch 
das sogenannte Rückspielver-
bot wird dabei sichergestellt, 
dass die Angaben ausschließlich 
für statistische Zwecke verwen-
det werden. Alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter unterliegen 
dem Datengeheimnis und 
der statistischen Geheimhal-
tungspflicht. Ab dem 15. Mai 
sind die Interviewerinnen und 
Interviewer unterwegs, um die 
Befragungen für den Zensus 
2022 durchzuführen. Dafür 
werden viele ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer ge-
sucht: Für die Erhebungsstelle 
Leipzig sind mindestens 450 
Erhebungsbeauftragte nötig. 

Interviewerinnen und In-
terviewer müssen mindestens 
volljährig sein, sollten zudem 
zuverlässig, verschwiegen und 
zeitlich flexibel sein. Die Arbeit 
wird ehrenamtlich ausgeübt, 
für ihren Einsatz erhalten sie 
eine Aufwandsentschädigung.
Informationen zum Zensus und 
zur Tätigkeit der Interviewer 
sind unter www.leipzig.de/
zensus abrufbar. ■

Marianne Meyer-Krahmer.
 Foto: privat

Emma Rauschenbach. 
 Foto:  Bundesarchiv Berlin

ist sachsenweit die einzige 
Berufsorientierungsveranstal-
tung mit diesem umfassenden 
Spektrum an Berufen und 
einem hohen Praxisbezug. Als 
Ansprechpartner für Leipzig 
beantwortet das Referat für 
Beschäfigungspolitik der Stadt 
dazu Fragen unter Tel. 1 23 58 84 
oder per E-Mail unter berufs
orientierung@leipzig.de. ■

Start-Stipendium: 
jetzt bewerben

Neugierig? Kritisch? Enga-
giert? Jugendliche mit Einwan-
derungsgeschichte, die sich 
für Demokratie und Zukunft 
begeistern, können sich vom  
1. Februar bis 6. März wieder für 
ein Start-Stipendium bewerben 
(www.start-bewerbung.de.) 
Spannende Seminare, digitale 
Lernformate, Workshops oder 
Projekte vertiefen diese Themen 
und helfen den Schülerinnen 
und Schülern, eigene Interessen 
und Stärken kennenzulernen. 
Wer sich für das Stipendium  
melden möchte, muss mindes-
tens die 8. Klasse und künftig 
wenigstens drei weitere Jahre in 
Leipzig eine allgemeinbildende 
oder berufsbildende Schule 
besuchen. Eine Jury wählt die 
Jugendlichen nach persönlichen 
Gesprächen aus, aufgenommen  
werden sie zum 1. August. Das 
Stipendium wird deutschland-
weit von der Start-Stiftung 
gGmbH getragen.  Alle Infos 
zu Bewerbung und Programm:

In kleiner Runde hat die Stadt 
Leipzig am 27. Januar wieder 
der Opfer des Nationalsozialis-
mus gedacht. OBM Burkhard 
Jung sowie Vertreterinnen 
und Vertreter von Fraktio-
nen und Jugendparlament 
kamen zu Kranzniederle-
gungen und Schweigeminute 
u. a. am Denkmal für die 
Opfer des Massakers von 
Abtnaundorf zusammen. Von 
einer öffentlichen Gedenk-
feier musste die Stadt pan-
demiebedingt absehen. Der  
27. Januar steht für die Befrei-
ung des KZ Auschwitz, die 
sich 2022 zum 77. Mal jährt. ■

Stilles Gedenken  
am 27. Januar
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Leipzigs Luftqualität auf einen Blick
Daten zur Schadstoffbelastung in Leipzig jetzt online und benutzerfreundlich ablesbar

Einmal tief ein- und ausat-
men: Je nachdem, wo Bür-
gerinnen und Bürger sich in 
Leipzig aufhalten, kann das 
mehr oder weniger wohltu-
end sein. Wer jedoch ganz 
genau wissen will, wie gut die 
Luftqualität in seinem Stadt-
teil ist, kann sich ab sofort 
über ein sogenanntes Dash- 
board auf der interaktiven 
Internetseite www.leipzig.
de/luftqualitaet informieren.

Mithilfe dieser neuen grafi-
schen Oberfläche können die 
Daten zur aktuellen Luftqua-
lität, dem Stickstoffdioxid- 
und Feinstaubgehalt sowie 
Ozonwerte ausgewertet und 
benutzerfreundlich angezeigt 
werden. „Für die Leipzigerin-
nen und Leipziger ist es dank 
der neuen Oberfläche jetzt 
leichter möglich, sich über die 
Luftqualität am Wohnort zu 
informieren“, erklärt Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Mit dem Einsatz 
der modernen und anwender-
freundlichen Webanwendung 
gelingt es, die Daten zur 
Luftqualität verständlicher 
zu vermitteln. Zudem leisten 
wir damit bei gleichzeitiger 
Nutzung der Ergebnisse für 
die Stadtverwaltung im Be-
reich Umwelt-Sensorik einen 

wichtigen Beitrag, um die 
Digitalisierung der Stadt mit 
einer zukunftsweisenden 
Technologie voranzutreiben.” 
Leipzigerinnen und Leipzi-
ger finden auch Antworten 
auf die Fragen „Wie sauber 
ist die Luft in meiner Stadt 
gerade?“, „Wie hat sich die 
Schadstoffbelastung der Luft 
in den letzten Jahren entwi-

ckelt?“, „Was bedeutet die 
aktuelle Luftqualität für meine 
Gesundheit?“ oder „Wel-
chen Effekt haben eigentlich 
Luftreinhaltemaßnahmen?“ 
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen sich so erstmals in Echtzeit 
über zu kritische Schadstoffe 
informieren und erfassen, wie 
sich die Luftqualität langfristig 
entwickelt. 

Erarbeitet haben das Dash- 
board in den vergangenen 
eineinhalb Jahren das Amt für 
Umweltschutz  und das Amt 
für Geoinformation und Boden-
ordnung gemeinsam mit der 
Firma Lecos. Die Daten werden 
mithilfe von Messsensoren, 
auch aus der nahen Umgebung 
Leipzigs, erfasst und durch so-
genannte smarte Sensoren und 

Stickstoffdioxid-Passivsammler 
ergänzt, die ohne Stromversor-
gung auskommen. Mit ihnen 
überwacht die Stadt Leipzig 
seit Anfang 2021 die Stick-
stoffdioxidbelastung an zwölf 
Standorten, darunter Hotspots 
der Luftbelastung. ■
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Relevante Kennzahlen zur Luftqualität: Unter www.leipzig.de/luftqualitaet werden Leipziger jetzt unkompliziert fündig.  Foto:  Stadt Leipzig

Leipzig hat den 
besten Zoo in 
Deutschland

Bedeutende Auszeichnung 
für den Zoo Leipzig: Er gilt als 
bester Zoo Deutschlands und 
zweitbester Zoo Europas. Das 
geht aus der Rangliste der euro-
päischen Zoos hervor – heraus-
gegeben mit dem neuen Buch 
„Die Zoowelt in Europa 2020“ 
von Zooexperte Anthony Sheri-
dan und Co-Autor Alex Rübel. 
In der Liste, die der Engländer 
seit 2011 veröffentlicht, belegt 
Leipzig konstant Platz zwei. 
Zoodirektor Prof. Jörg Junhold 
zeigt sich stolz: „Seit mehr als 
zehn Jahren befindet sich der 
Zoo Leipzig in den Top drei 
der besten Zoos europaweit, 
was uns unglaublich freut. Das 
Engagement aller Mitarbeiten-
den sowie der politische und 
finanzielle Rückhalt durch die 
Stadt Leipzig und unsere För-
derer machen es möglich, dass 
wir den Masterplan Zoo der Zu-
kunft kontinuierlich weiterfüh-
ren können.“ Im Vergleich zu 
den Vorjahren hat Leipzig auf 
den Erstplatzierten, Tiergarten 
Schönbrunn in Wien, aufgeholt 
und ist in der 40 Faktoren um-
fassenden Rangliste nur noch 
zwei Punkte entfernt. Durch den 
neu eröffneten Südamerika-Be-
reich Pantanal, das Koala-Haus, 
die Himalaya-Anlage sowie 
das Gondwanaland erzielte 
der Zoo hohe Punkte in den 
Bereichen Besucherfaktoren, 
Bildung und Naturschutz sowie 
Wirtschaftliche Faktoren. Bei 
der Anlagenqualität erhielt der 
Zoo Leipzig sogar die höchste 
durchschnittliche Bewertungs-
punktzahl. 

Auf diesen Erfolgen ruht 
sich der Zoo nicht aus: Derzeit 
bestimmen die Wasserwelt 
Feuerland und die Sanierung 
des Terrariums das Bauge-
schehen. Auf seine Eröffnung 
wartet indes das altehrwürdige 
Aquarium im Gründer-Garten. 
Dessen Sanierung hatte der Zoo 
2021 beendet. ■

Spielplatz Alte Salzstraße wird runderneuert
In einer nagelneuen Spielland-
schaft rutschen, klettern, und 
toben – darauf können sich 
besonders Grünauer Kinder 
freuen.  Die Stadt saniert den 
Spielplatz „Alte Salzstraße – 
Kletterplatz“ zwischen der 
Alten Salzstraße 103–115 und 
Breisgaustraße 1-3 und hat mit 
den Bauarbeiten bereits am 
19. Januar begonnen. Bis zur  
voraussichtlichen Fertigstel-

lung des Spielparadieses im 
April 2022 können Eltern mit 
ihren Kindern auf die Spielplät-
ze „An der Fröbelschule“ und 
„Karlsruher Straße“ auswei-
chen. Der neue Spielplatz wird 
mit Sandkasten, Kletterwald, 
Hangrutsche, Schaukelgar-
ten, Trampolin und Karussell 
ausgestattet. Ein Container 
mit Graffitiwänden bietet bei 
schlechtem Wetter Platz zum 

Unterstellen. Grüner wird der 
Spielplatz auch, dafür sor-
gen 35 neue Bäume und eine 
Vielzahl an Sträuchern und 
Stauden. Unterirdisch wird die 
Verbindung zu einem Regen-
wassersammelbecken geschaf-
fen und eine Pumpenanlage 
installiert, damit die Pflanzen in 
den Sommermonaten mit dem 
vorhandenen Regenwasser 
bewässert werden können. ■

www.leipzig.de/
luftqualitaet

Bioblitz 2022:  
Artenvielfalt 

festhalten

Mit einer App die Leipziger 
Flora und Fauna entdecken 
– dazu lädt das Naturkun-
demuseum alle Leipziger im 
Rahmen eines Wettbewerbs 
ein. Naturbegeisterte können 
beim deutschlandweiten 
Projekt „Bioblitz 2022“ gegen 
andere Landkreise und Städte 
antreten. Ziel ist es, seiner 
Region zu möglichst langen 
Artenlisten zu verhelfen. Dies 
geschieht, indem Bürger das 
ganze Jahr über so viele Na-
turbeobachtungen wie mög-
lich melden – per Smartphone 
über die App ObsIdentify 
oder über die Webseite Ob-
servation.org. Die gemelde-
ten Tier- und Pflanzenarten 
tragen den Namen „Bio- 
blitze“ und verhelfen dem 
Projekt zu seinem Namen. 
Laien, Experten, Familien 
und Schulklassen können 
teilnehmen. Der Wettkampf 
soll vor allem einem guten 
Zweck dienen: Menschen 
für die Natur zu begeistern 
und Erkenntnisse über die 
bedrohte Artenvielfalt in 
Deutschland zu gewinnen. 
Die Ergebnisse werden dem 
Naturschutz und der Grund-
lagenforschung zur Verfü-
gung gestellt. ■

Für Leipzigs Artenliste: Tiere und 
Pflanzen bestimmen und an Ob-
servation.org senden. 
 Foto: LWL Ch. Steinweg

Arminiushof wird lichter
Mehr Licht sollen die histori-
schen Sträucher im altehrwür-
digen Arminiushof in Leip-
zig-Marienbrunn bekommen. 
Dafür nimmt der Eigenbetrieb 
Stadtreinigung bis voraus-
sichtlich Ende Februar Pflege-
arbeiten auf der Fläche östlich 
des Dohnawegs zwischen 
Denkmalsblick und Turmweg 
vor. Die Sträucher im Armini-
ushof werden stark zurück-

geschnitten und verjüngt. So 
werden die historischen Plätze 
im Norden und Süden des Ho-
fes sowie das Denkmal für die 
Gefallenen beider Weltkriege 
wieder sichtbarer. Der Verein 
„Freunde von Marienbrunn 
e.V.“ unterstützt den Eigen-
betrieb bei diesem Projekt, 
der hier gleichzeitig Pflege-
arbeiten und Lehrausbildung 
verbindet. ■
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BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

www.massiv-haus-sachsen.de

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

So klappt der Terrassenbau
Was man bei Unterkonstruktion und Dielenverlegung beachten sollte

(djd). Wer in diesem Jahr 
seine alte Terrasse sanieren 
oder eine ganz neue bau-
en möchte, kann das mit 
der nötigen handwerklichen 
Erfahrung unter Umständen 
in Eigenregie übernehmen. 
Dazu sollten Heimwerker sich 
vorher jedoch gut informieren. 
Eine einfache und schnelle 
Verarbeitung verspricht die 
Verlegung von Terrassendie-
len aus Holzverbundwerk-
stoffen, auch WPC genannt. 
Dabei empfiehlt es sich, das 
Zubehör des Herstellers zu 
verwenden, das perfekt auf 
die Dielen abgestimmt ist.

Ruhige Farben für  
den Außenbereich

WPC-Dielen bestehen zum 
Großtei l  aus Holz und 
werden durch zugesetzte 

Kunststoffe und Farbpartikel 
outdoor-tauglich. Deshalb 
bekommen sie auch keine 
Splitter und Risse. Zudem ist 
das Material recycelbar und 
kann wieder zu neuen Die-
len verarbeitet werden. Die 
Auswahl an verschiedenen 
Optiken ist groß: Auf dem 
Markt sind alle erdenklichen 
Holz- und Grautöne sowie 
nahezu jede Sonderfarbe 
erhältlich. Aktuell geht der 
Trend zu ruhigen Naturfarben 
wie Leinen, Sisal, Lehm und 
Tabak mit fein gemaserten, 
glatt gebürsteten Oberflächen.

Die Vorbereitung
Damit Holverbundwerkstoffe 
jahrelang nutzbar und schön 
bleiben, brauchen sie einen 
fachgerecht vorbereiteten 
Untergrund. Bei der Dielen-
verlegung ist eine Schotter-
schicht empfehlenswert, die 
auftreffendes Regenwasser 
direkt nach unten ableitet. 
Zwischen Schotter und Dielen 
sollten mindestens acht Zen-

timeter Luft bleiben, damit 
Staunässe und Erdkontakt 
vermieden werden. Dies 
wird durch eine passende 
Unterkonstruktion erreicht. 
Ein solches tragendes Sys-
tem besteht aus Profilen, 
die auf Kunststofffüße zum 
Höhenausgleich montiert 
werden. Bei herkömmlichen 
Dielen ist es wichtig, ein Ter-
rassengefälle von etwa zwei 
Prozent anzulegen. So kann 
Regenwasser gut ablaufen. 
Bei sogenannten Null-Grad-
Dielen, dazu gehört etwa „Die 
Smarte“ von Naturinform, 
fließt das Wasser dank einer 
integrierten Wölbung auto-
matisch ab und der Verleger 
kann auf das Gefälle verzich-
ten, wenn der Untergrund die 
Entwässerung zuverlässig 
übernimmt.

Das Eindecken
Auf der fertigen Unterkons-
truktion montiert man dann 
den gewählten Terrassenbe-
lag. Dafür nutzt man Monta-
geklammern, die auf den Trä-
gern festgeschraubt werden. 
Sie halten die eingeschobenen 
Dielen verlässlich an ihrem 
Platz. Wie viel Material Heim-
werker benötigen, können 
sie mithilfe eines kostenlosen 
Terrassenplaners unter www.
naturinform.de ausrechnen. 
Da sich Holzverbundwerk-
stoff bei Temperaturschwan-
kungen ausdehnt oder zusam-
menzieht, müssen alle festen 
Bauteile in einem Abstand 
von mindestens einem Zen-
timeter zueinander verlegt 
werden. Ein Blick in die Ver-
legevorschrift des jeweiligen 
Dielenherstellers liefert hier 
genauere Informationen.

Zuerst ein Schotterbett, dann eine Unterkonstruktion, zum Schluss die WPC-Dielen: So baut 
man eine Terrasse fachgerecht auf. Foto: djd/NATURinFORM
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AKTIV & VITAL FIT IM ALTER

Geistig länger fit bleiben
Mit Arginin gegen die vaskuläre Demenz

(djd). Beim Thema Demenz 
denkt man fast immer zuerst an 
Alzheimer. Doch es gibt auch 
andere Erkrankungen, welche 
die geistige Funktionsfähigkeit 
einschränken. So ist zum Bei-
spiel die sogenannte vaskuläre 
Demenz mit einem Anteil von 
über 15 Prozent die zweithäu-
figste Demenzform in Deutsch-
land. Sie entsteht durch Durch-
blutungsstörungen im Gehirn, 
woher auch der Name stammt, 
denn „vaskulär“ bedeutet „die 
Blutgefäße betreffend“. Ursache 
können etwa mehrere kleine 
Schlaganfälle hintereinander 
oder Ablagerungen in den Blut-
gefäßen sein, die die Versorgung 
der Gehirnzellen behindern. 
Risikofaktoren sind Bewe-
gungsmangel, Übergewicht, zu 
hohe Blutfettwerte, Diabetes, 
Rauchen und Bluthochdruck. 
Mit einer gesunden Lebenswei-
se lässt sich hier früh gegensteu-
ern. Regelmäßige Bewegung 
beim Sport und auch im Alltag, 
ist dabei ein zentraler Punkt. 
Zusammen mit einer gesunden 
Ernährung und Nikotinverzicht 
lässt sich so der Stoffwechsel 
günstig beeinflussen und der 
Blutdruck regulieren. Auch 
eine gezielte Nährstoffopti-

mierung wirkt sich positiv auf 
die Blutgefäße aus: „So zeigen 
beispielsweise Studien mit dem 
Prüfpräparat ‚Telcor Arginin 
plus‘, dass eine regelmäßige 
Einnahme die Gefäßfunktionen 
und somit die Durchblutung 
verbessern kann“, erklärt der 
Bochumer Kardiologe Dr. med. 
Hans-Joachim Christofor. Mehr 
Informationen dazu gibt es 
unter www.telcor.de.
Ist eine vaskuläre Demenz 
bereits eingetreten, sind die 
Symptome meist anders als bei 
der Alzheimer-Demenz. Statt 
Gedächtnisverlust sind eher 
verlangsamtes Denken, sowie 
Aufmerksamkeits- und Kon-
zentrationsstörungen typisch. 
Auch Sprachprobleme, Stim-
mungsschwankungen und 
Gang-Störungen können auf-
treten. Die endgültige Diagnose 
kann aber nur ein Arzt stellen. 
Zur Behandlung gibt es keine 
direkt wirkenden Medika-
mente. Neben Blutverdünnern 
werden etwa Mittel gegen zu 
hohen Blutdruck oder Choles-
terinsenker eingesetzt. Im nicht 
medikamentösen Bereich kom-
men zum Beispiel kognitives 
Training, Physio-, Ergo- oder 
Musiktherapie infrage.

http://www.leipzig.de/luftqualitaet
http://www.leipzig.de/luftqualitaet
http://www.leipzig.de/luftqualitaet
http://www.leipzig.de/luftqualitaet
http://Observation.org
http://Observation.org


■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
31.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung 
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 
17.01.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung
Vorlagen
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kin-

dertageseinrichtung Delitzscher Straße 226
 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-

stück Breitschuhstraße 31 für kooperatives 
und bezahlbares Bauen und Wohnen 

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Gothaer Straße 42 für kooperatives 
und bezahlbares Bauen und Wohnen 

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Wittenberger Straße 55 für koopera-
tives und bezahlbares Bauen und Wohnen 

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Braustraße 22 für kooperatives und 
bezahlbares Bauen und Wohnen

 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-
stück Breitschuhstraße 28/30 für koopera-
tives und bezahlbares Bauen und Wohnen

Beschlüsse aus der 40. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 06.12.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 41. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 20.12.2021
 - Bestellung eines Erbbaurechts am Grund-

stück Cichoriusstraße 8 für sozialen Woh-
nungsbau ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 02/2022 vom 22.01.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Zum Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort 
Lausen“ wird die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-West, 
im Ortsteil Lausen-Grünau zwischen Gerhard-
Ellrodt-Straße und Lausner Weg (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen 

Bebauungsplan Nr. 459  
„Energiestandort Lausen“, Leipzig-West

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
zur Errichtung einer Solarthermieanlage mit 
ergänzenden technischen Anlagen an diesem 
Standort geschaffen werden. 
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans

vom 01.02.2022 bis 21.02.2022
über die Webseite der Stadt Leipzig unter 

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort Lausen“ (fett umrandet). 
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplans 
Nr. 341 „Seelenbinderstraße“ soll im beschleu-
nigten Verfahren nach § 13 a Baugesetzbuch 
(BauGB) ohne Durchführung einer Umweltprü-
fung aufgestellt und für den Satzungsentwurf die 
öffentliche Auslegung durchgeführt werden (§ 3 
Abs. 2 BauGB). 
Die Entscheidung zur öffentlichen Auslegung des 
Satzungsentwurfs wurde am 14.12.2021 durch den 
Oberbürgermeister getroffen. Die Vorlage ist im 
Stadtplanungsamt, Zimmer 498 niedergelegt und 

Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplans Nr. 341  
„Seelenbinderstraße“, Leipzig-Nordwest
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

kann zu den unten genannten Zeiten für die Dauer 
von zwei Wochen kostenlos eingesehen werden, 
sie ist auch im Internet über das Ratsinformations-
system der Stadt Leipzig abrufbar unter https://
ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-06517). 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 
341 befindet sich in Leipzig Nordwest, im Orts-
teil Möckern zwischen Georg-Schumann-Straße, 
Laubestraße, Kirschbergstraße und Faradaystraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung). 
Der Bebauungsplan soll aufgehoben werden, da 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 341 „Seelenbinderstraße „ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de gezeigt.
Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 - 499, während der 
Dienststunden  
  Mo./Mi.  8:00 Uhr – 15:00 Uhr
  Di./Do.   8:00 Uhr – 16:00 Uhr
  Fr.   8:00 Uhr – 12:00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
Vorschriften im Zusammenhang mit der Bewäl-
tigung der Corona-Pandemie und gemäß § 3 Ab-
satz 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) 
i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und § 3 Absatz 1 Satz 
1 BauGB von der sonst üblichen frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung im Neuen Rathaus 
abgewichen wird. Sollte eine Einsichtnahme 
in die Planunterlagen im Stadtplanungsamt 
notwendig sein, bitten wir um telefonische 
Voranmeldung unter (0341) 123-49 48.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.
de, telefonische Anfragen an oben genannte 
Telefonnummer.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss des Oberbürgermeisters zur frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung im Internet über 
das Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 
abzurufen unter https://ratsinfo.leipzig.de 
(Vorlage Nr.  VII-DS-06298). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

für die weitere Entwicklung des Gebietes keine 
städtebauliche Notwendigkeit mehr besteht, die 
mit diesem Bebauungsplan bestehenden Beschrän-
kungen für den Einzelhandel aufrechtzuerhalten.
Gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungsgesetz 
(PlanSiG) i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und § 3 Absatz 
2 Satz 1 BauGB werden der Entwurf der Satzung 
und die Begründung 

vom 08.02.2022 bis 16.03.2022
über die Webseite der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über 
das zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen 
zur Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.
sachsen.de zur Einsicht öffentlich ausgelegt. 

Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbe-
reich vor den Zimmern 496 - 499, während der 
Dienststunden  
  Mo./Mi.  8:00 Uhr – 15:00 Uhr
  Di./Do.   8:00 Uhr – 16:00 Uhr
  Fr.   8:00 Uhr – 12:00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der Vor-
schriften im Zusammenhang mit der Bewältigung 
der Corona-Pandemie von der sonst üblichen 
öffentlichen Auslegung im Neuen Rathaus ab-
gewichen wird. Sollte eine Einsichtnahme in die 
Planunterlagen im Stadtplanungsamt notwendig 
sein, bitten wir um telefonische Voranmeldung 
unter (0341) 123-49 48.
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Im Juni 2019 hat die Leipziger Ratsversammlung 
den Teilfachplan Offene Seniorenarbeit beschlos-
sen. Auch in Zukunft soll die wachsende Zahl der 
Seniorinnen und Senioren am gesellschaftlichen 
Leben teilhaben können. Offene Seniorentreffs 
mit kostenlosen und kostengünstigen Angeboten 
können hierbei ein wichtiger Anlaufpunkt sein.
Der Teilfachplan Offene Seniorenarbeit sieht die 
Weiterentwicklung der Seniorentreffs vor. Die 
Qualität der Begegnungsangebote soll erhöht 
werden. Bauliche Barrieren werden schrittweise 
abgebaut und der Umfang der Beratung erweitert. 
Die Begegnungsangebote sollen in der Stadt gleich-
mäßiger verteilt und in zusätzlichen Ortsteilen 
etabliert werden. 
In Federführung des Sozialamtes wird ein In-
teressenbekundungsverfahren zur Besetzung 
neuer Standorte der Offenen Seniorenarbeit 
durchgeführt.

Paket aus 8 Begegnungsangeboten  
mit je 5 Stunden Öffnungszeit alle 14 Tage 

In den Ortsteilen Schleußig, Knautkleeberg-
Knauthain, Schönau, Grünau-Siedlung, Burghau-
sen-Rückmarsdorf, Wahren, Lützschena-Stahmeln 
und Lindenthal sollen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt Begegnungsangebote der Offenen Seni-
orenarbeit im Umfang von 5 Stunden Öffnungszeit 
alle 14 Tage entstehen. Der Träger soll diese in 
einem Wechselmodell verantworten. 

Gefördert wird eine Pädagogische Fachkraft mit 
35 Stunden/Woche.

Zu den Aufgaben der Träger gehören insbe-
sondere:
- Sicherstellen der Öffnungszeiten
- Konzeption und Durchführung von niedrig-

schwelligen Angeboten im offenen Bereich 
(kostenfrei, ohne Anmeldung)

- Planung von Sonderveranstaltungen (Vorträge 
u. Ä.)

- Koordination Freiwilliges Engagement
- Sicherstellung der Prozessqualität: Öffentlich-

keitsarbeit, Kooperation und Netzwerkarbeit, 
Qualitätssicherung, Verwaltung

Grundlage der Förderung von Angeboten bei 
freien Trägern ist die Fachförderrichtlinie der 
Stadt Leipzig zur Vergabe von Zuwendungen 
im Verantwortungsbereich des Sozialamtes vom 
12.04.2017 in Verbindung mit der Rahmenrichtlinie 
zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig 
an außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
(Zuwendungsrichtlinie) vom 18.05.2016.
Informationen zu den Fachinhalten, insbesondere 
den Aufgaben innerhalb des Moduls „Begegnung“, 
Hinweise zur Barrierefreiheit sowie Informationen 
zu förderfähigen Sachkosten, Eigenmittelanteilen 
und Qualifikationsanforderungen an hauptamtli-
che Mitarbeiter/-innen finden Sie im Teilfachplan 
Offene Seniorenarbeit.

Interessenbekundungsverfahren für  
Begegnungsangebote für Seniorinnen und Senioren

Für das Verfahren sind einzureichen: 
- eine Leistungsbeschreibung für die jeweiligen 

Module gemäß Vorlage des Sozialamtes
- eine Kurzkonzeption (Ausrichtung des Ge-

samtangebotes, geplante Inhalte)
- eine formlose Aufstellung der Kostenrechnung 

(Einnahmen und Ausgaben) unter Beachtung 
der o. g. Grundlagen (Fachförderrichtlinie, 
Rahmenrichtlinie und dem Teilfachplan Offene 
Seniorenarbeit)

Die Suche nach geeigneten Räumlichkeiten fällt 
in den Aufgabenbereich des Trägers. Das Sozi-
alamt wird hierbei allerdings unterstützen. Ein 
gestaffelter Aufbau des Gesamtangebotes ist nach 
Absprache möglich. Sollten bereits Räumlichkeiten 
für die Durchführung der Angebote vorhanden 
oder angedacht sein, reichen Sie bitte auch hierzu 
aussagekräftige Unterlagen ein (insbesondere im 
Hinblick auf Barrierefreiheit, verfügbarer Nut-
zungszeitraum, Angaben zu anderen Nutzern, 
Miet- oder Einmietungskosten und falls vorliegend 
Grundriss und Fotos zum geplanten Mietobjekt).
Alle Unterlagen und Hinweise zum weiteren 
Verfahren erhalten Sie vom Sachgebiet Offene 
Seniorenarbeit. 
Dieses erreichen Sie unter:
Mail:  offene.seniorenarbeit@leipzig.de
Tel: 0341 - 123 4597
Einreichungsfrist ist der 28.02.2022 ■

 Termine

Für aktuelle Informationen zum Sitzungs-
geschehen sowie den geltenden Hygiene-
regeln besuchen Sie bitte www.leipzig.de.

Stadtbezirksbeirat West
31.01.2022, 18:00 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leip-
zig_public/to010?SILFDNR=2000075&refresh
=false
 - Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Südost
01.02.2022, 18:30 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf 
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leip-
zig_public/to010?SILFDNR=2000258&refresh
=false
 - Stadtbezirksbudget
 - Verbesserung der Fußwegsicherheit im 

Bereich Augustinerstraße
 - Abschluss eines Mietvertrages für die Kita 

Russenstraße 135

Stadtbezirksbeirat Alt-West
02.02.2022, 17:30 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leip-
zig_personal/to010?SILFDNR=2000109&refre
sh=false
 - Gelegenheit für Einwohneranfragen
 - Schulweg zur Schule am Leutzscher Holz – 

Tempo 30 und Zebrastreifen jetzt 
 - Bau eines Fahrradweges auf der Käthe-

Kollwitz-Straße / Karl-Heine-Straße
 - künftige Entwicklung der Kreuzung Felsen-

keller / Karl-Heine-Straße
 - 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen
 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget 

Stadtbezirksbeirat Süd 
02.02.2022, 18:00 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leip-
zig_public/to010?SILFDNR=2000243&refresh
=false
 - Information und Abstimmung Pflanzung 

Bäume Triftweg (ASG / Verein Freunde 
Marienbrunn e. V.)

 - Zweiter Standort / dezentrales Stadtteil-
zentrum Dölitz-Lößnig-Dösen-Marienbrunn

 - Triftweg für Fahrradfahrende sicherer 
gestalten

 - Gemeinsame Bewerbung mit der Stadt 
Markkleeberg um die Ausrichtung einer 
Landesgartenschau auf der agra

 - Mehr Sicherheit in der Herderstraße
 - Beratung zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Mitte
03.02.2022, 18:00 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_
public/to010?SILFDNR=2000244&refresh=false
 - Gelegenheit zu Einwohneranfragen
 - Beratung zum Stadtbezirksbudget 
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Neubau 

Lichtsignalanlage Karl-Tauchnitz-Straße / 
Friedrich-Ebert-Straße

 - Bau eines Fahrradweges auf der Käthe-
Kollwitz-Straße / Karl-Heine-Straße

 - Warnleuchten für den Fußverkehr am 
Hauptbahnhof

 - Zugang des Seeburgviertels zum Innenstadt-
ring optimieren

 - 19. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 
Schulbaumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Nordwest
03.02.2022, 18:00 Uhr, per Videokonferenz
Den Link zur Sitzung und die vollständige 
Tagesordnung finden Sie auf
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leip-
zig_personal/to010?SILFDNR=2000284&refre
sh=false
 - Stadtbezirksbudget
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Tieferle-

gung der Wiederitzscher Straße im Bereich 
der Eisenbahnunterführung DB-Strecke 
6382 ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Für uns noch immer unfassbar  
erhielten wir die traurige Nachricht,
dass unser langjähriger Mitarbeiter

Steffen Gebler
im Alter von 61 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken  
wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleitung    Personalrat
 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Traueranzeige der 
Stadtreinigung

Leipziger Amtsblatt online

Bekanntmachungen

Satzungen, Verordnungen, Regelungen

www.leipzig.de/bekanntmachungen

www.leipzig.de/amtsblatt

www.leipzig.de/stadtrecht

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de
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Die Stadt Leipzig, das Marktamt veranstaltet 
von Mittwoch, 13.04. bis Montag, 18.04.2022  
(außer Karfreitag) auf dem Marktplatz (5 
Veranstaltungstage) einen Verkauf von öster-
lichen Warenangeboten als Spezialmarkt auf 
Grundlage der Marktsatzung – Satzung der 
Stadt Leipzig über die Durchführung, Zulas-
sung und Gebührenerhebung auf Wochen- 
und Spezialmärkten vom 13.12.2017, RB VI 
– 04733, veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt 
Nr. 23 vom 23.12.2017, zuletzt geändert am 
07.10.2020 durch Beschluss Nr. VII-DS-01122, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 19 
vom 17.10.2020.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit 
Schirm, möglichst weiß-grün gestreift (ohne 
Werbung), attraktive Verkaufswagen und 
eigene Holzhäuser; keine Imbiss- und Geträn-
keangebote,
Zugelassen werden ausschließlich:
• Ostertypische Sortimente (Holzschnitz-

waren, Tischschmuck, Raumschmuck, 
Tischwäsche)

• Österliche Süßwaren, Backwaren
• Naturerzeugnisse wie Honig, Gewürze und 

andere natürliche Lebensmittel sowie Zube-
hör in österlicher Präsentation/Verpackung

• Blumen und Pflanzen
• Papier- und Schreibwaren, Bücher
• kunstgewerbliche Kleinartikel und Ge-

schenkartikel
• Artikel für die Hauswirtschaft, Holz-, Kork-, 

Rattan- und Korbwaren 
• Porzellan, Keramik, Glas, Messing
• Modeschmuck, Uhren, Accessoires, Mine-

ralien
• Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem 

Verkaufshaus (begrenzte Zulassung)

Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbern in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Ver-
anstalter selbst geeignete Beschicker anwerben 
und in die Beschickerliste aufnehmen.
Die Bewerbungen können elektronisch über 
Amt 24-Sachsen (zu finden unter www.leipzig.
de/maerkte) oder schriftlich (unter Verwen-
dung des Bewerbungsformulars) bis zum 
16.03.2022 eingereicht werden. 
Postanschrift:
Stadt Leipzig – Amt 72
04092 Leipzig
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Zulassungen und Absagen erteilt das Marktamt 
bis zum 23.03.2022.
Datenschutzerklärung:
Die Informationen zum Datenschutz gemäß 
Artikel 13 EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verarbeitung personenbezogener 
Daten bei der Zulassung zu Märkten der Stadt 
Leipzig erhalten Sie im Marktamt oder im In-
ternet unter www.leipzig.de/maerkte.
Öffentliche Bekanntgabe:
Diese Ausschreibung wurde am 22.01.20222 im 
elektronischen Amtsblatt und am 29.01.2022 im 
Leipziger Amtsblatt (Nr. 02/2022) öffentlich 
bekannt gegeben.
Das Marktamt weist darauf hin, dass diese 
Ausschreibung von Spezialmärkten infekti-
onsschutzbedingt auch kurzfristig aufgrund 
einer Entscheidung der Stadt Leipzig oder 
durch behördliche Anordnung, Verordnung, 
aufgrund eines Gesetzes oder höherer Gewalt 
aufgehoben werden kann. Dasselbe gilt für die 
Durchführung des jeweiligen Spezialmarktes 
und für die Zulassung einzelner Marktteil-
nehmer. ■

Ausschreibung für den  
Leipziger Ostermarkt 2022

Die Ausschreibungen für die weiteren Spezialmärkte des Marktamtes (Leipziger Weinfest, 
Leipziger Markttage und Leipziger Weihnachtsmarkt) werden im Elektronischen Amtsblatt 
Nr. 04/2022 am 19. Februar und im Amtsblatt veröffentlicht. ■

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. S. 
762) geändert worden ist, in Verbindung mit der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wirtschaft und Arbeit über Straßen- und 
Bestandsverzeichnisse (StraBeVerzVO) vom 4. 
Januar 1995 SächsGVBl. S 57, rechtsbereinigt 
mit Stand vom 1. März 2012) sind von den 
Straßenbaubehörden für Gemeindestraßen und 
sonstige öffentliche Straßen Bestandsverzeich-
nisse zu führen.
Nach § 54 Abs.1 SächsStrG wird die folgende 
Ortsstraße unbeschränkt in das Bestandsver-
zeichnis der öffentlichen Straßen aufgenommen.
Benennung, Verlauf, ungefähre Länge
Lausner Weg (Teilfläche), Teilfläche des Flur-
stücks 824/1 der Gemarkung Schönau, ca. 246 
m³, beginnend Flurstück 553 der Gemarkung 
Schönau bis Flurstück 826 der Gemarkung 
Schönau. 
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager 

Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 
5.033 in der Zeit von
 Mo., Mi., Do. 08:00-14:00 Uhr
 Di.   08:00-17:00 Uhr
 Fr.   08:00-12:00 Uhr
eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Auslegungs-
frist Widerspruch erhoben werden. Dieser kann 
bei der Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118, Haus C, Zimmer 5.033, 04317 
Leipzig schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. Der Wider-
spruch kann auch in qualifizierter elektronischer 
Form gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfah-
rensgesetz mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de gemäß § 5 Abs. 5 
De-Mail-Gesetz erhoben werden. 
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-123 76 73 an 
der vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt

Bestandsverzeichnisse für 
Gemeindestraßen und sonstige 
öffentliche Straßen liegen aus

Der Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-
Straße“ soll im beschleunigten Verfahren nach 
§ 13 a Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung aufgestellt und für 
den Planentwurf die öffentliche Auslegung 
durchgeführt werden (§ 3 Abs. 2 BauGB). 
Die Entscheidung zur öffentlichen Auslegung 
des Planentwurfs wurde am 15.11.2021 durch 
den Oberbürgermeister getroffen. Die Vorlage 

Bebauungsplan Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße“, 
Leipzig-Nordwest

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 498 nieder-
gelegt und kann zu den unten genannten Zeiten 
für die Dauer von zwei Wochen kostenlos 
eingesehen werden, er ist auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt 
Leipzig abrufbar unter https://ratsinfo.leipzig.
de (Vorlage Nr. VII-DS-01995). 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans 
befindet sich in Leipzig-Nordwest, im Orts-

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 449 „Hans-Beimler-Straße „ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Stadtkasse der Stadtverwaltung Leipzig 
erhöht zum 28.01.2022 den Kostenersatz für 
privatrechtliche Forderungen von 7,50 Euro 
auf 8,00 Euro. Im öffentlich-rechtlichen Bereich 
beträgt die Gebühr für Mahnungen 1% des 
rückständigen Betrages, mindestens 8,00 Euro 
und maximal 40,00 Euro. Die Änderung ergibt 
sich aus dem 10. Sächsischen Kostenverzeichnis. 
Mahngebühren werden bereits bei der ersten 
Mahnung erhoben. Das Fälligkeitsdatum ist auf 
jeder Rechnung und jedem Bescheid vermerkt. 
Bleibt dieses Datum unberücksichtigt, muss mit 
einer Mahnung einschließlich Mahngebühren 
gerechnet werden. ■

Aktuell gilt auch für unsere Blutspender 
die 3G-Regelung und eine FFP2-Maske. Vor 
Ort besteht die Testmöglichkeit mit einem 
Antigen-Schnelltest.

Institut für Transfusionsmedizin
Johannisallee 32, Haus 8, 04103 Leipzig
Spendezeiten:
Mo, Fr: 08:00 - 15:30 Uhr
Di - Do: 11:30 - 19:00 Uhr

Abnahmeort Gohlis Park
Landsberger Straße 81, 4. OG
Spendezeiten: Mo, Mi: geschlossen
Di, Do: 11:00 - 18:30 Uhr
Fr: 08:00 - 15:30 Uhr

Katholische Kirche St. Franziskus Xaverius
Bernhardistaße 21, 
04838 Eilenburg
Mittwoch, 02.02.2022
14:00 - 19:00 Uhr

Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
Montag, 07.02.2022
13:30 - 18:30 Uhr

Bürgerhaus „Goldener Stern“, 
Markt 11, 04552 Borna
Mittwoch, 09.02.2022
14:00 - 19:00 Uhr

Universität Leipzig 
Neues Seminargebäude 
Räume 2. Etage: 201 - 205 Universitätsstraße 1 
04109 Leipzig
Donnerstag, 10.02.2022
13:00 - 18:00 Uhr

teil Möckern zwischen Hans-Beimler-Straße, 
Fritz-Simonis-Straße und der Kleingartenan-
lage „Frohe Stunde“ (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung).
Die Aufstellung des Bebauungsplans ist pla-
nungsrechtliche Grundlage zur Schaffung 
eines Grundschulstandortes, ergänzt durch 
Geschosswohnungsneubau. 
Gemäß § 3 Absatz 1 Planungssicherstellungs-
gesetz (PlanSiG) i. V. m. § 1 Nr. 4 PlanSiG und 
§ 3 Absatz 2 Satz 1 BauGB werden der Entwurf 
des Bebauungsplans und die Begründung 

vom 08.02.2022 bis 16.03.2022
über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de zur Einsicht öffentlich 
ausgelegt. 
Zusätzlich sind die gesamten Planunterlagen 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstel-
lungsbereich vor den Zimmern 496 - 499, wäh-
rend der Dienststunden  
  Mo./Mi.  8:00 Uhr – 15:00 Uhr
  Di./Do.   8:00 Uhr – 16:00 Uhr
  Fr.   8:00 Uhr – 12:00 Uhr
verfügbar. 
Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der 
Vorschriften im Zusammenhang mit der 
Bewältigung der Corona-Pandemie von der 
sonst üblichen öffentlichen Auslegung im 
Neuen Rathaus abgewichen wird. Sollte eine 
Einsichtnahme in die Planunterlagen im 
Stadtplanungsamt notwendig sein, bitten wir 
um telefonische Voranmeldung unter (0341) 
123-49 48.
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.
de. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Korrektur: Beauftragung  
Generalunternehmer- 
leistungen für Bau des  

Gymnasiums mit Sporthalle 
„Prager Spitze“

Im Amtsblatt Nr. 1 vom 15. Januar 2022 war in 
der Berichterstattung der Stadtratssitzung vom 
8. Dezember 2021 irrtümlich berichtet worden, 
dass der Bau des Gymnasiums mit Sporthalle 
„Prager Spitze“ im Oktober 2022 fertiggestellt 
wird. Die Fertigstellung ist jedoch für Oktober 
2023 geplant. (VII-DS-02419-DS-02) ■

Erhöhung der  
Mahngebühren

Blut spenden am Institut für  
Transfusionsmedizin der Uniklinik Leipzig

Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
Montag, 14.02.2022
13:30 - 18:30 Uhr

Gasthof Schützenhaus 
Greifenhainer Str. 2, 04654 Frohburg
Mittwoch, 16.02.2022 
14:00 - 19:00 Uhr

Pösna Park, 
Sepp-Verscht-Straße 1, 04463 Großpösna
Donnerstag, 17.02.2022
14:00 - 18:00 Uhr

Gesundheitsamt Grünau,
Miltitzer Allee 36, 04205 Leipzig
Montag, 21.02.2022
13:30 - 18:30 Uhr

Paunsdorf „Gustav-Hertz-Gymnasium“, 
Erdgeschoss, Dachsstraße 5 04329 Leipzig
Mittwoch, 23.02.2022
14:00 - 19:00 Uhr

Gesundheitsamt Grünau,
Miltitzer Allee 36 04205 Leipzig
Donnerstag, 24.02.2022
13:30 - 18:30 Uhr

Johannisallee 32,
04103 Leipzig
Samstag, 26.02.2022 
10:00 - 14:00 Uhr

Gesundheitsamt Grünau 
Miltitzer Allee 36 04205 Leipzig
Montag, 28.02.2022 
13:30 - 18:30 Uhr ■

(Änderungen vorbehalten)

Sie haben dringende Fragen zu Schimmelpil-
zen und Luftschadstoffen in Wohnungen? Am 
Dienstag, den 1. Februar stehen Ihnen Fachleute 
vom Umweltinstitut Leipzig e. V. (UIL) im Rah-
men einer telefonischen Beratung mit fachlichem 
Rat zur Seite. Sie erreichen das UIL in der Zeit 
von 15 bis 17 Uhr unter der Telefonnummer 
(0341) 3 91 20 83.
Weitere Infos gibt es unter (0341) 123-67 11, 
www.leipzig.de/uiz. ■

Kostenlose Telefonberatung zu 
Schimmel und Innenraumluft 

in Wohnräumen
Wer energiesparend bauen und sanieren möchte, 
kann sich am 15. Februar (16 bis 18 Uhr) telefonisch 
kostenlos beraten lassen. Ein Fachmann vom 
Verein für ökologisches Bauen Leipzig e. V. berät 
zu umweltgerechten Bau- und Dämmstoffen, 
regenerativen Energien, Solaranlagen, Energiespar-
konzepten für Wohnraum sowie zu verschiedenen 
Fördermöglichkeiten. Um vorherige Terminabstim-
mung unter 0341 123-67 11 wird gebeten. Weitere 
Infos gibt es außerdem auf www.leipzig.de/uiz. ■

Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost weist 
auf den Weltkrebstag am 4. Februar und die 
Bedeutung von Blutpräparaten in der Krebs-
therapie hin. 
Der Aktionstag findet bereits zum 22. Mal statt 
und soll die Themen Behandlung, Forschung 
und Vorbeugung von Krebserkrankungen ins 
öffentliche Bewusstsein rücken. Die Zahl der 
Menschen, die in Deutschland jährlich neu an 
Krebs erkranken, liegt laut Deutscher Krebshilfe 
bei über einer halben Million.
Zahlreiche Krebspatienten benötigen begleitend 
zu Chemotherapien oder Bestrahlungen im 
Verlauf ihrer Therapien regelmäßige Bluttrans-
fusionen. Rund ein Fünftel aller aus Spenderblut 
hergestellten Präparate wird mittlerweile für 
Krebspatienten eingesetzt. Das regelmäßige 
Engagement vieler Blutspenderinnen und Blut-
spender ist für diese Patienten unverzichtbar. 
Nur mit ihrer Hilfe kann der Blutbedarf von 
Kliniken und weiteren medizinischen Ver-
sorgungszentren für ihre Patienten gesichert 

werden. Da Blutpräparate nur kurz haltbar sind, 
ruft der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost auch 
im Februar 2022 zur Blutspende auf. 
DRK-Blutspende-Termine und die Möglichkeit 
zur Terminreservierung finden sich unter www.
blutspende.de (Bundesland Sachsen) oder über 
die kostenfreie Hotline Telefon 0800 11 949 11.
Aktuelle Versorgungssituation mit Blutprä-
paraten
Derzeit ist die Versorgungssituation mit lebens-
rettenden Blutpräparaten auf niedrigem Niveau 
stabil, die aktuelle Unsicherheit über die weitere 
Entwicklung des Infektionsgeschehens kann die 
Situation jedoch kurzfristig verändern. Auch die 
kurze Haltbarkeit von Blutpräparaten trägt zu 
einer angespannten Situation bei. Gleichzeitig 
bleibt in den Kliniken der Bedarf an Spenderblut 
weiter sehr hoch.  
Wichtige Hinweise
Auf allen vom DRK-Blutspendedienst Nord-Ost 
durchgeführten Blutspendeterminen gilt derzeit 
die 3G-Regelung. Zutritt erhalten ausschließlich 

Menschen, die den Status vollständig geimpft, 
genesen oder getestet (Antigen-Schnelltest nicht 
älter als 24 Stunden oder PCR-Test nicht älter 
als 48 Stunden) vorweisen können. 
- Vollständig geimpft (bitte beachten Sie: Auch 

Personen, die den Impfstoff von Janssen/
Johnson & Johnson erhalten haben, benötigen 
zwei Impfdosen, um als vollständig geimpft 
zu gelten!)

- Genesen (bitte beachten Sie: Genesene benö-
tigen spät. 90 Tage nach dem ersten positiv 
ausgefallenen Testergebnis eine Booster-
Impfung bzw. einen gültigen Antigen-/
PCR-Test)

oder
- Getestet (bitte beachten Sie: Notwendig ist 

ein Antigen-Test nicht älter als 24 Stunden 
(s. o. in der Spalte) oder ein PCR-Test nicht 
älter als 48 Stunden)

Nach einer Impfung mit den in Deutschland zu-
gelassenen Impfstoffen gegen das Coronavirus 
ist eine Blutspende am Tag nach der Impfung 

möglich, sofern sich der Geimpfte gesund fühlt. 
Mit Sicherheit Blut spenden
Bei allen DRK-Blutspendeterminen bestehen 
Sicherheitsmaßnahmen, um das Ansteckungs-
risiko für Blutspender, Personal und Ehrenamt 
weiterhin so gering wie möglich zu halten. Die 
entsprechenden Maßnahmen bestehen neben 
der 3G-Regelung in einer Zugangskontrolle, 
Kurzanamnese, dem Messen der Körpertem-
peratur, Hand- und Flächendesinfektion sowie 
dem Tragen von FFP2-Masken von Personal, 
Ehrenamt und SpenderInnen, sowie größtmögli-
cher Vereinzelung durch Abstände im gesamten 
Ablauf der Blutspende. Allen Spendern wird 
eine FFP2-Maske ausgehändigt.  
Eine dringend erbetene Online-Terminreservie-
rung ist Teil des Sicherheitskonzeptes. https://
terminreservierung.blutspende-nordost.de/  
Sie hilft, die Anzahl von Anwesenden auf 
Terminen zu steuern und die Abstandsregeln 
einhalten zu können. Alle angebotenen Ter-
mine sind im Internet einsehbar unter www.

blutspende-nordost.de.  Weitere Auskünfte er-
teilt die kostenlose Hotline unter 0800 11 949 11. 
Personen mit Erkältungssymptomen, Fieber 
und Durchfall werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. 
Ebenso Personen, die in den vergangenen zwei 
Wochen Kontakt zu Covid-19-Erkrankten hat-
ten. Es wird gebeten, dass sie die Termine gar 
nicht erst aufsuchen. 
Nicht zugelassen sind auch Personen, die sich 
in Quarantäne befinden.
BlutspenderInnen sollen bitte den Personalaus-
weis, den Blutspendeausweis (wenn vorhanden) 
und ggf. das Einladungsschreiben des DRK-
Blutspendedienstes bzw. die Terminbestätigung 
mit sich führen und auf Nachfrage vorweisen 
können.
Alle Fragen zum Thema Blutspende und Coro-
navirus: https://www.blutspende-nordost.de/
informationen-zum-coronavirus/ 
Folgen Sie uns auf Facebook http://www.
facebook.com/drk.blutspendedienst.nordost  ■

DRK informiert: Blutspenden sind für Krebspatienten immens wichtig
Service-Information: Am 4. Februar ist Weltkrebstag – rund ein Fünftel der Blutpräparate wird in der Onkologie benötigt 

Ratsinformationssystem der 
Stadt Leipzig

https://ratsinfo.leipzig.de

Beratung zu Wohn-,  
Gewerbe- und Freizeitbauten  

per Telefon möglich

http://www.leipzig.de/maerkte
http://www.leipzig.de/maerkte
http://www.leipzig.de/maerkte
http://info@leipzig.de-mail.de
http://www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
http://www.bauleitplanung.sachsen.de
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
mailto:stadtplanungsamt%40leipzig.de?subject=
http://https://ratsinfo.leipzig.de
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 Termine

Tagesordnungen für die nachstehend aufge-
führten Sitzungen der Ortschaftsräte lagen 
zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. Für 
aktuelle Informationen zum Sitzungsgesche-
hen sowie den geltenden Hygieneregeln 
besuchen Sie bitte www.leipzig.de. 

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
31.01.2022 um 18:30 Uhr abgehalten in 
Form einer Videokonferenz
Zugang möglich über: https://ratsinforma-
tion.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?
SILFDNR=1008119&refresh=false
 - Eröffnung und Begrüßung durch die Orts-

vorsteherin,
 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Tagesordnung, der Beschlussfä-
higkeit und der Protokollunterzeichner,

 - Protokollkontrolle,
 - Stand der Arbeiten und offener Fragen 

im und um das Werk im Gewerbegebiet 
Stahmeln,

 - Einwohnerfragen,
 - Sonstiges

Ortschaftsrat Mölkau
01.02.2022 um 19 Uhr

Ortschaftsrat Lindenthal
01.02.2022 um 19 Uhr 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
01.02.2022 um 19 Uhr abgehalten in Form 
einer Videokonferenz
Zugang möglich über:  https://ratsinforma-
tion.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to0
10?SILFDNR=1008167&refresh=false 

Ortschaftsrat Seehausen
01.02.2022 um 19 Uhr abgehalten im Gast-
hof Hohenheida, Anger 42, 04356 Leipzig
 - Eröffnung, Feststellung der Tagesordnung 

und der Beschlussfähigkeit
 - Protokollbestätigung vom 02.11.2021
 - Maßnahmen 2022 Amt Stadtgrün und 

Gewässer
 - Vorplanung Ausbau Merkwitzer Str. 
 - Jahreskulturplan 2022
 - Anträge Nordraumkonzept
 - Informationen zur Handlungsrichtlinie 

Brauchtumsmittel
 - Schwerpunkte 1. Halbjahr 2022
 - Beantwortung von Bürgerfragen / Sonstiges
 - Anfragen

Ortschaftsrat Wiederitzsch
01.02.2022 um 19 Uhr im Rathaussaal des 
Rathauses Wiederitzsch, Delitzscher Land-
straße 55, 04158 Leipzig 
 - Eröffnung
 - Fragestunde
 - Sofortmaßnahmen Nordraum
 - HH 2023/2024
 - Verschiedenes

Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
03.02.2022 um 18:30 Uhr abgehalten in 
Form einer Videokonferenz
Zugang über: https://ratsinformation.stl.
leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILF
DNR=1008275&refresh=false 
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
03.02.2022 um 18:30 Uhr ■

(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

03.02.2022, 16.30 Uhr – Videoübertragung 
im Raum 263 im Neuen Rathaus 
Es gelten die aktuellen Besuchsregeln in 
Zusammenhang mit der Corona Pandemie 
unter www.leipzig.de
- Begrüßung, Bestätigung der Tagesordnung
- Protokollbestätigung vom 1.11.2021
- Vorbereitungsstand Lichtfest 2022 
- Entscheidung über inhaltliche Schwerpunkte 

und künstlerische Auswahl auf Basis der 
  Empfehlung der AG Lichtfest im Kuratorium ■

Sitzung des Kuratorium Tag 
der Friedlichen Revolution

Die Kreisfreie Stadt Leipzig erlässt auf der 
Grundlage des § 28 Abs. 1 Satz 1, § 29 Abs. 1 und 
2, § 30 Abs. 1 Satz 2 des Infektionsschutzgesetzes 
in Verbindung mit § 1 Abs. 1 Satz 1 der Verord-
nung der Sächsischen Staatsregierung und des 
Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und 
Gesellschaftlichen Zusammenhalt zur Regelung 
der Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutz-
gesetz und für die Kostenerstattung für Impfungen 
und andere Maßnahmen der Prophylaxe folgende

Allgemeinverfügung:
1. Begriffsbestimmung
 Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 

gelten, soweit nicht anders angegeben, für 
folgende Personen (betroffene Personen):

1.1 Personen, die engen Kontakt zu einer mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 infizierten Person 
(Quellfall) nach den jeweils geltenden Kriterien 
des Robert Koch-Instituts hatten, gelten als enge 
Kontaktpersonen. Dazu gehören Personen, 
die mit der positiv getesteten Person in einem 
Hausstand zusammenleben (Hausstandsan-
gehörige) und weitere enge Kontaktpersonen, 
die sich auf Anordnung des Gesundheitsamtes 
absondern müssen.  

1.2 Personen, die Symptome zeigen, die auf eine 
SARS-CoV-2-Infektion hindeuten (COVID-
19-typische Symptome), und für die entweder 
das Gesundheitsamt eine Testung auf SARS-
CoV-2 angeordnet hat oder die sich aufgrund 
der Symptome nach ärztlicher Beratung einer 
Testung auf SARS-CoV-2 unterzogen haben 
(Verdachtspersonen). 

1.3 Personen, die sich selbst mittels Antigenschnell-
test positiv getestet haben (sog. Selbsttest), der 
ohne fachkundige Aufsicht durchgeführt wur-
de, gelten bis zum Vorliegen des Ergebnisses 
des PCR-Tests (molekularbiologische Untersu-
chung auf das Vorhandensein von Coronavirus 
SARS-CoV-2) als Verdachtsperson.

1.4 Personen, die Kenntnis davon haben, dass ein 
nach Inkrafttreten dieser Allgemeinverfügung 
bei ihnen vorgenommener PCR-Test oder An-
tigenschnelltest (Antigentest für den direkten 
Erregernachweis von SARS-CoV-2) oder ein 
unter fachkundiger Aufsicht selbst durchge-
führter Antigenschnelltest oder PCR-Test ein 
positives Ergebnis aufweist (positiv getestete 
Personen) und die weder enge Kontaktperso-
nen nach Nr. 1.1 dieser Allgemeinverfügung 
noch Verdachtspersonen nach Nr. 1.2 oder Nr. 
1.3 dieser Allgemeinverfügung sind. 

1.5 Im Sinne dieser Allgemeinverfügung gelten 
folgende Personen als immunisiert und von 
der Absonderung als Kontaktperson befreit:
• für den Zeitraum von 90 Tagen:

„a) zweifach geimpft“: zweifach gegen 
COVID-19 geimpfte Personen. Die 
zugrunde liegende Schutzimpfung 
muss mit einem oder mehreren vom 
Paul-Ehrlich-Institut im Internet unter 
der Adresse www.pei.de/impfstoffe/
covid-19 genannten Impfstoffen erfolgt 
sein, aus der dort veröffentlichten Anzahl 
von Impfstoffdosen, die für eine voll-
ständige Schutzimpfung erforderlich ist, 
bestehen. Die Impfung mit Johnson und 
Johnson gilt als eine Impfung und nicht 
als vollständige Impfung. Der Status als 
immunisierte Person gilt ab dem 15. Tag 
nach Gabe der letzten Impfdosis.

b) „genesen“: Personen, bei denen eine mit-
tels PCR-Test bestätigte SARS-CoV-2- In-
fektion vorlag und die nicht abgesondert 
sind. Der Status als immunisierte Person 
gilt ab dem 28. Tag nach Abnahme des 
Tests.

 • ohne zeitliche Begrenzung:
c) „geboostert“: dreifach gegen COVID-19 

geimpfte Personen.
d) „einfach oder zweifach geimpft und da-

nach genesen (PCR-Test)“: Personen, die 
nach einer einfachen oder zweifachen Imp-
fung eine Infektion mit dem Coronavirus 
SARS-CoV-2 durchgemacht haben. Zum 
Nachweis der Infektion ist es erforderlich, 
dass ein PCR-Testnachweis vorliegt. Der 
Status als immunisierte Person gilt ab dem 
28. Tag nach Abnahme des Tests.

e) „genesen (Antikörpernachweis) und 
danach einfach oder zweifach geimpft“: 
einfach oder zweifach gegen COVID-19 
geimpfte Personen, bei denen vor der 
Impfung eine Infektion mit SARS-
CoV-2 vorlag, die durch einen positiven 
Antikörpertest nachgewiesen ist. Der 
labordiagnostische Befund muss in 
einem nach der Richtlinie der Bundes-
ärztekammer zur Qualitätssicherung 
laboratoriumsmedizinischer Untersu-
chungen (RiLiBÄK) arbeitenden oder 
nach DIN EN ISO 15189 akkreditierten 
Labor erhoben worden sein. Der Status 
als immunisierte Person gilt ab dem Tag 
der verabreichten Impfstoffdosis.

f) „genesen (PCR-Test) und danach ein-
fach oder zweifach geimpft“: einfach 
oder zweifach gegen COVID-19 geimpfte 
Personen, bei denen vor der Impfung 
eine Infektion mit SARS-CoV-2 vorlag, 
die durch einen PCR-Test nachgewiesen 
ist. Der Status als immunisierte Person 
gilt ab dem Tag der verabreichten Impf-
stoffdosis.

oder elektronisch über die in 2.1.2 und 2.1.3 
genannten Pflichten. Die Meldepflichten gemäß 
§ 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. t und § 7 Abs. 1 Nr. 44a 
IfSG bleiben davon unberührt und erfolgen 
grundsätzlich digital unter Nutzung eines 
individuellen e-Meldeportals des Gesundheits-
amtes. 

3.2 Die testende Stelle übermittelt die Mobiltelefon-
nummer und die E-Mail-Adresse der getesteten 
Person an das Labor der PCR-Diagnostik, 
wenn sie diese Daten von der getesteten Per-
son erhalten hat. Bei direkter Übermittlung 
des Testergebnisses an das Gesundheitsamt 
übermittelt die testende Stelle die Mobiltele-
fonnummer und die E-Mail-Adresse an das 
Gesundheitsamt. 

4. Maßnahmen während der Absonderung
4.1 Die engen Kontaktpersonen, die Verdachts-

personen und die positiv getesteten Personen 
haben die erforderlichen Hygiene- und Schutz-
maßnahmen, insbesondere zur Verhinderung 
einer weiteren Verbreitung der Infektionen, zu 
beachten und einzuhalten.

4.2Positiv getestete Personen und enge Kontakt-
personen haben ein Tagebuch zu führen, in 
dem der Verlauf von Symptomen festzuhalten 
ist. Auf Verlangen des Gesundheitsamtes sind 
Informationen aus dem Tagebuch mitzuteilen.

4.3 Enge Kontaktpersonen und positiv getestete 
Personen haben ggf. Untersuchungen (z. B. 
ärztliche Konsultationen und Diagnostik) und 
die Entnahme von Untersuchungsmaterial 
durch Beauftragte des Gesundheitsamtes an 
sich vornehmen zu lassen. 

5. Weitergehende Regelungen und Tätigkeit 
während der Absonderung 

5.1 Sollte während der Absonderung eine weiter-
gehende medizinische Behandlung oder ein 
Rettungstransport erforderlich werden, muss 
die betroffene Person vorab telefonisch die ver-
sorgende Einrichtung oder den Rettungsdienst 
über den Grund der Absonderung informieren. 

5.2 Ist die betroffene Person minderjährig oder 
ist eine Betreuerin oder ein Betreuer ange-
ordnet, sind die Personensorgeberechtigten 
der betroffenen Person für die Einhaltung der 
Absonderung verantwortlich.

5.3 Ist die Arbeitsfähigkeit in der Pflege, der 
medizinischen Versorgung oder der Ein-
gliederungshilfe trotz Ausschöpfung aller 
organisatorischen Möglichkeiten gefährdet, 
können asymptomatische positiv getestete 
Personen und enge Kontaktpersonen die 
berufliche Tätigkeit unter Beachtung von 
Auflagen zur Einhaltung der Infektionshygiene 
ausüben („Arbeitsquarantäne“). Dies ist nur 
zur Versorgung von an COVID-19 erkrank-
ten Personen unter Tragen einer FFP2-Maske 
und der Einhaltung der Hygienemaßnahmen 
gestattet. Die Unterbrechung der Absonderung 
gilt ausschließlich für die Ausübung der Tätig-
keit. Das zuständige Gesundheitsamt ist über 
die Einsatzdauer der abgesonderten Person 
unverzüglich zu informieren.

5.4  Liegen die Voraussetzungen der Nr. 5.3 nicht 
vor, ist die Wiederaufnahme der Tätigkeit in 
der Pflege, der medizinischen Versorgung oder 
der Eingliederungshilfe für Personen zulässig, 
die aufgrund eines positiven Testergebnisses 
abgesondert wurden, wenn sie zuvor 48 Stun-
den symptomfrei sind und einen negativen 
Testnachweis vorlegen. Dem Testnachweis 
muss ein frühestens am 7. Tag durchgeführter 
PCR-Test zugrunde liegen. Dem negativen 
Testnachweis ist ein PCR-Testergebnis mit 
einem CT-Wert über 30 gleichgestellt.

6. Beendigung der Maßnahmen
6.1  Bei Hausstandsangehörigen endet die Ab-

sonderung 10 Tage nach dem Tag an dem das 
Testergebnis des Quellfalls bekannt wurde 
bzw. die Symptome begannen. Ab diesem 
Tag wird gezählt, bis die Anzahl an Tagen 
der Absonderungszeit erreicht ist (volle Tage). 
Bei den weiteren durch das Gesundheitsamt 
abgesonderten engen Kontaktpersonen endet 
die Absonderung 10 Tage nach dem Tag des 
letzten Kontakts zu dem Quellfall, soweit das 
Gesundheitsamt nichts anderes angeordnet hat. 

 Die Absonderungszeit kann früher beendet 
werden, wenn ein frühestens am 7. Tag vorge-
nommener Antigenschnelltest oder PCR-Test 
negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit 
dem Vorliegen des negativen Testergebnisses. 
Auf Verlangen ist der Nachweis des Testergeb-
nisses dem Gesundheitsamt vorzulegen.  

 Alle Schülerinnen und Schüler, die an ihrer 
Schule seriell (regelmäßig) getestet werden, 
können die Absonderung beenden, wenn ein 
frühestens am 5. Tag durchgeführter Antigen-
schnelltest oder PCR-Test negativ ausfällt. Die 
Absonderung endet mit dem Vorliegen des 
negativen Testergebnisses.

 Das gilt auch für Kinder in Kindergärten, Kin-
derkrippen und der Kindertagespflege, wenn 
in der Einrichtung eine serielle Testung von 
Kindern stattfindet. Kinder, die Einrichtungen 
ohne serielle Testung besuchen, können die 
Absonderung beenden, wenn ein frühestens 
am 7. Tag durchgeführter Antigenschnelltest 
oder ein am 5. Tag durchgeführter PCR-Test 
negativ ausfällt. Die Absonderung endet mit 
dem Vorliegen des negativen Testergebnisses.

 Bei Hausstandsangehörigen verlängert sich 
ihre Absonderungszeit als enge Kontaktperson 
nicht, wenn während der Absonderungszeit 
innerhalb eines Hausstands eine weitere Per-
son positiv getestet wird. Die Voraussetzung 
ist, dass die Kontaktperson keine Symptome 
entwickelt hat und nicht positiv getestet wurde. 

6.2  Bei Verdachtspersonen endet die Absonderung 
mit dem Vorliegen eines negativen Testergeb-
nisses (PCR-Test). Das negative Testergebnis ist 

1. 6  Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung 
gelten zudem für betroffene Personen, die 
nicht ihren gewöhnlichen Aufenthalt in der 
Kreisfreien Stadt Leipzig haben oder zuletzt 
hatten, wenn der Anlass für die Amts-
handlung in der Kreisfreien Stadt Leipzig 
hervortritt. In diesen Fällen wird das örtlich 
zuständige Gesundheitsamt unverzüglich 
unterrichtet. Die Regelungen dieser Allge-
meinverfügung gelten so lange fort, bis das 
örtlich zuständige Gesundheitsamt etwas 
anderes entscheidet.

2. Vorschriften zur Absonderung
2.1. Anordnung der Absonderung und Testung:
2.1.1 Enge Kontaktpersonen:
 Hausstandsangehörige müssen sich eigenver-

antwortlich und ohne Anordnung durch das 
Gesundheitsamt unverzüglich nach Kennt-
niserlangung von dem positiven Testergebnis 
der im Hausstand wohnenden Person (1.4) in 
Absonderung begeben.

 Das Gesundheitsamt kann die Absonderung 
von engen Kontaktpersonen, die nicht im Haus-
stand der positiv getesteten Person (Quellfall) 
leben, anordnen.

 Ausgenommen von der Pflicht zur Absonde-
rung sind 
1. Hausstandsangehörige, die seit dem Zeit-

punkt der Testung bzw. ab Auftreten der 
ersten typischen Symptome des Quellfalls 
sowie in den zwei Tagen vor diesem Zeit-
punkt keinen Kontakt zu dieser Person 
hatten und ihrerseits keine typischen Symp-
tome aufweisen. 

2. zum Zeitpunkt des Kontaktes als immuni-
siert geltende Personen (1.5). Der Nachweis 
der Immunisierung ist auf Verlangen durch 
die zuständige Behörde vorzuzeigen. 

 Trotz der Befreiung von der Absonderung sind 
als immunisiert geltende Kontaktpersonen 
verpflichtet, bis zum 14. Tag nach dem letzten 
Kontakt zu dem Quellfall ein Selbstmonitoring 
(Körpertemperatur, Symptome) durchzufüh-
ren. Ihnen wird dringlich empfohlen, ihre 
Kontakte zu reduzieren, mind. einen Mund-
Nasen-Schutz zu tragen und sich mittels Anti-
genschnelltest auf das Vorliegen einer Infektion 
mit SARS-Cov-2 testen zu lassen. Die Testung 
soll am 3. oder 4. Tag nach dem Kontakt zu der 
positiv getesteten Person stattfinden und als 
Fremdtestung durch einen Leistungserbringer 
nach § 6 Abs. 1 Coronavirus-Testverordnung 
(TestV) erfolgen. Entwickeln diese COVID-
19-typische Symptome, müssen sie sich selbst 
in Absonderung begeben und eine zeitnahe 
Testung veranlassen.

2.1.2 Verdachtspersonen müssen sich unverzüg-
lich nach Vornahme der Testung absondern. 
Verdachtspersonen, die sich selbst mittels eines 
Selbsttests positiv getestet haben, müssen un-
verzüglich einen PCR-Test durchführen lassen. 
Bis zum Vorliegen des Testergebnisses müssen 
sich die Personen in jedem Fall absondern. 
Im Fall eines positiven PCR-Testergebnisses 
gilt die Person als positiv getestete Person. 
Verdachtspersonen sind verpflichtet, ihre 
Hausstandsangehörigen über den Verdacht 
auf eine Infektion zu informieren und auf das 
Gebot zur Kontaktreduzierung hinzuweisen.

2.1.3 Positiv getestete Personen sind verpflichtet, 
• sich unverzüglich nach Kenntniserlangung 

des positiven Testergebnisses abzusondern. 
• im Falle der Testung mit einem Antigen-

schnelltest, einen PCR-Test durchführen 
zu lassen.

• ihren Hausstandsangehörigen ihr positives 
Testergebnis mitzuteilen und sie darüber zu 
informieren, dass sie sich absondern müs-
sen, wenn sie nicht immunisiert sind (1.5).

• ggf. weitere enge Kontaktpersonen über ihr 
positives Testergebnis und die Empfehlung 
zur Testung nach dem 3. oder 4. Tag des 
letzten Kontaktes zu informieren.

• auf Verlangen das Gesundheitsamt über ihre 
Hausstandsangehörigen und ggf. weitere 
enge Kontaktpersonen zu informieren.

 Personen, welche die Corona-Warn-App her-
untergeladen haben, wird dringend empfohlen, 
das positive Testergebnis zu teilen.

 Der Nachweis des positiven PCR-Testergeb-
nisses ist aufzubewahren, um bei Bedarf ein 
Genesenenzertifikat erstellen zu lassen.

2.2 Die Absonderung hat in einer Wohnung oder 
einem anderweitig räumlich abgrenzbaren Teil 
eines Gebäudes (Absonderungsort) zu erfolgen. 
2.3 Enge Kontaktpersonen, Verdachtspersonen 

und positiv getestete Personen dürfen während 
der Zeit der Absonderung den Absonderungs-
ort ausschließlich nur für die Durchführung 
der Testung oder zur Inanspruchnahme 
medizinischer Behandlungen unter strenger 
Beachtung der Hygieneregeln (FFP2-Maske, 
Abstandsregeln) verlassen. 

2.4 In der gesamten Zeit der Absonderung muss 
eine räumliche oder zeitliche Trennung des/
der Betroffenen von anderen Hausstandsan-
gehörigen sichergestellt sein. Eine „zeitliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass die 
Mahlzeiten nicht gemeinsam, sondern nachein-
ander eingenommen werden. Eine „räumliche 
Trennung“ kann z. B. dadurch erfolgen, dass 
sich die betroffene Person in einem anderen 
Raum als die anderen Hausstandsangehörigen 
aufhält.

2.5 Während der Absonderung darf die betroffene 
Person keinen Besuch durch Personen, die nicht 
zum selben Hausstand gehören, empfangen. 
Das Gesundheitsamt kann im begründeten 
Einzelfall eine andere Entscheidung treffen. 

3. Pflichten der testenden Stelle
3.1 Die testende Stelle informiert die Verdachts-

person und die getestete Person schriftlich 

auf Verlangen des Gesundheitsamtes schriftlich 
oder elektronisch zu bestätigen. Ist das Tester-
gebnis der Verdachtsperson positiv, gelten die 
Regelungen zur positiv getesteten Person (6.3). 

6.3  Bei positiv getesteten Personen endet die Ab-
sonderung grundsätzlich nach 10 Tagen, wenn 
am Ende der Frist in den letzten 48 Stunden 
keine Symptome auftraten. Zur Beendigung 
der Absonderung nach 10 Tagen ist kein Test-
nachweis erforderlich. Die Berechnung der 
Absonderung beginnt mit dem Auftreten von 
Symptomen bzw. ab dem Tag, an dem der Test 
durchgeführt wurde. 

 Die Absonderung kann vorzeitig beendet wer-
den, wenn ein frühestens am 7. Tag vorgenom-
mener Antigenschnelltest oder PCR-Test nega-
tiv ausfällt und 48 Stunden Symptomfreiheit 
bestanden hat. Dem negativen Testnachweis 
ist ein PCR-Testergebnis mit einem CT-Wert 
über 30 gleichgestellt.

 Bei fortbestehendem Nachweis von SARS-
CoV-2 über den Absonderungszeitraum hinaus 
kann das Gesundheitsamt die Absonderung um 
längstens sieben Tage verlängern bzw. andere 
Maßnahmen ergreifen. 

 Zur Wiederaufnahme der Tätigkeit in der 
Pflege, der medizinischen Versorgung oder 
der Eingliederungshilfe gilt 5.4.

 Bei Personen, deren positiver Antigenschnell-
test nicht durch den im Anschluss durchge-
führten PCR-Test bestätigt wird, endet die 
Absonderung sofort mit dem Vorliegen des 
negativen PCR-Testergebnisses. Dies gilt auch 
für die zur Absonderung verpflichteten Haus-
standsangehörigen.

6.4  Alle Testungen zur Beendigung der Maß-
nahmen nach Nr. 6 müssen als Fremdtestung 
durch einen Leistungserbringer nach § 6 Abs. 
1 Coronavirus-Testverordnung (TestV), wie 
zum Beispiel Apotheken, Rettungs- und Hilfs-
organisationen oder beauftragte Teststellen 
erfolgen. Bei Schülerinnen und Schülern kann 
der Antigenschnelltest auch in der Schule unter 
Aufsicht erfolgen, wenn die Testung bei einem 
Leistungserbringer nicht möglich ist. 

 Sofern eine Testung mittels Antigenschnelltest 
erfolgt, muss dieser die durch das Paul-Ehrlich-
Institut in Abstimmung mit dem Robert 
Koch-Institut festgelegten Mindestkriterien für 
Antigen-Tests erfüllen. 

 Der Nachweis des negativen Testergebnisses 
ist für den Zeitraum von acht Wochen aufzu-
bewahren und auf Verlangen vorzuzeigen.

7. Zuwiderhandlungen
 Eine Zuwiderhandlung gegen diese Allge-

meinverfügung kann nach § 73 Abs. 1a Nr. 6 
i.V.m. Abs.2 IfSG als Ordnungswidrigkeit mit 
einer Geldbuße bis zu 25.000 EUR geahndet 
werden. Wird die Zuwiderhandlung vorsätz-
lich begangen und dadurch die Coronavirus-
Krankheit-2019 (COVID-19) verbreitet, kann 
dies gemäß § 74 IfSG als Straftat geahndet 
werden.

8. Sofortige Vollziehbarkeit, Inkrafttreten,  
 Außerkrafttreten
 Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes 

sofort vollziehbar. Sie tritt am Tag 24.01.2022 
in Kraft und mit Ablauf des 13.03.2022 außer 
Kraft. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig in 04109 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, Sitzanschrift 
(Besucheranschrift: Gesundheitsamt, Friedrich-
Ebert-Straße 19a, 04109 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter rechtsamt@

leipzig.de durch E-Mail mit qualifizierter 
elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 
2, 3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.
de-mail.de durch De-Mail in der Sendevariante 
mit bestätigter sicherer Anmeldung gemäß § 5 
Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Hinweise:
Diese Allgemeinverfügung wird gemäß § 1 
Sächsisches Verwaltungsverfahrens- und Verwal-
tungszustellungsgesetz (SächsVwVfZG) i. V. m. § 
41 Abs. 3 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
öffentlich bekannt gegeben, da eine Bekanntgabe 
an die Beteiligten aufgrund der Sachlage untunlich 
ist. Die öffentliche Bekanntgabe erfolgt gemäß 
§§ 1 SächsVwVfZG, 41 Abs. 4 VwVfG i. V. m. §§ 
1 und 2 der Satzung der Stadt Leipzig über die 
Form der öffentlichen Bekanntmachung und der 
ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungs-
satzung) vom 24.03.2021 durch die öffentliche 
Bekanntmachung dieser Allgemeinverfügung 
in der elektronischen Ausgabe des Amtsblattes 
der Stadt Leipzig auf der Internetseite der Stadt 
Leipzig unter https://www.leipzig.de/amtsblatt. 
Jedermann kann unentgeltlich Ausdrucke des elek-
tronischen Amtsblattes der Stadt Leipzig während 
der allgemeinen Öffnungszeiten erhalten oder 
in öffentlichen Einrichtungen der Stadt Leipzig 
auf die Publikation zugreifen. Ferner besteht die 
Möglichkeit der Zusendung von Ausdrucken 
gegen Kostenersatz des Versandes.
Diese Allgemeinverfügung gilt gemäß § 41 Abs. 
4 Satz 4 VwVfG i. V. m. § 2 Abs. 2 der Bekannt-
machungssatzung am Tag nach der ortsüblichen 
Bekanntmachung als bekannt gegeben. ■    
Leipzig, den 22.01.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Kreisfreien Stadt Leipzig vom 22.01.2022
Allgemeinverfügung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes zur  

Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (IfSG)
Absonderung von engen Kontaktpersonen, von Verdachtspersonen und  

von positiv auf das Coronavirus getesteten Personen* 

* Die fristgemäße öffentliche Bekanntgabe 
erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 24.03.2021 im Elektroni-
schen Amtsblatt 02/2022 vom 22.01.2022 unter 
https://www.leipzig.de/amtsblatt. 

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach 
telefonischer Vorabsprache ab sofort ganzjährig 
in Anspruch genommen werden. Das Angebot 
richtet sich an alle Pilzfreunde und insbesondere 
an Pilzsucher, die sich zu ihren eigenen Funden 
erkundigen möchten. Hierfür stehen fünf Berate-
rinnen und Berater zur Verfügung, die kostenfrei 
informieren::
Heike Bunk,  Gerichshain, OT Posthausen
    0152/09 25 10 15 
Maria Swoboda,  Leipzig-Grünau
    0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41
Franz Swoboda,  Leipzig-Grünau 
    0152/9 07 58 26; 0341/26 59 42 41
Anke Michalke,  Sellerhausen-Stünz 
    01590/5 52 68 85
Chris Hennig,  Burghausen-Rückmarsdorf
    0163/5 38 26 26
Die Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes bleibt hingegen dauerhaft 
geschlossen. Im vergangenen Jahr konnten die 
Beratungen aufgrund der Corona-Pandemie bereits 
nicht wie gewohnt vor Ort stattfinden. Dafür bietet 
das Amt für Umweltschutz mit dem Umweltinfor-
mationszentrum der Stadt Leipzig (UiZ) jetzt eine 
neue Anlaufstelle: Zwischen dem 16. August und 
dem 15. November ist jeweils montags von 15 bis 17 
Uhr Pilzberatung im UiZ (Prager Straße 118 – 136, 
Haus A.II). Es wird auch hier um telefonische Vor-
anmeldung gebeten unter 0341 123-6711. Weitere 
Informationen zu den Beratungsterminen gibt es 
im Internet auf www.leipzig.de/uiz.. ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

http://www.leipzig.de
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008119&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008119&refresh=false
https://ratsinformation.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008119&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008167&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008167&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008167&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008275&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008275&refresh=false
https://ratsinformation.stl.leipzig.de/allris_leipzig_public/to010?SILFDNR=1008275&refresh=false
http://www.leipzig.de
https://www.leipzig.de/amtsblatt
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Straßenbau

Vergabenummer: L-66.3-2021-00643
Bezeichnung des Auftrags: Gehwegnasen Meus-
dorfer Straße, Straßenbau �

Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00656
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, Teilmo-
dernisierung, Los 7: Schlosserarbeiten �

Leit- und 
Informationssystem

Vergabenummer: L-65.3-2021-00655
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule 
Ihmelsstraße 14, 04315 Leipzig, OS-A, OS-N, 
MZK, SH 6, GYM, Los 039: Leit- und Informa-
tionssystem �

Gerüstbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00003
Bezeichnung des Auftrags: Haus zum Arabischen 
Coffe Baum, Kleine Fleischergasse 4, 04109 Leipzig, 
Museum Teilmodernisierung, Los 7: Gerüstbau-
arbeiten �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00652
Bezeichnung des Auftrags: Offener Freizeittreff, 
Lindenthaler Hauptstraße 17, 04158 Leipzig, Los 
06: Metallbauarbeiten �

Dämmarbeiten (WDVS)
Vergabenummer: L-65.3-2021-00666
Bezeichnung des Auftrags: Schauspiel Leipzig, Bo-
sestraße 1, 04109 Leipzig, Energetische Sanierung,
Dämmung Hoffassade, Los 2022-4: Dämmarbei-
ten (WDVS) �

Vergabenummer: L-65.3-2021-00665
Bezeichnung des Auftrags: Schauspiel Leipzig, Bo-
sestraße 1, 04109 Leipzig, Energetische Sanierung,
Dämmung Bühnenturm, Los 2022-3: Dämmarbei-
ten (WDVS) �

Elektrotechnik
Vergabenummer: L-65.3-2021-00668
Bezeichnung des Auftrags: Schauspiel Leipzig, Bo-
sestraße 1, 04109 Leipzig, Energetische Sanierung, 
Umrüstung Hausbeleuchtung auf LED 3. BA, Los 
2022-6: Elektrotechnik �

Kleingüteraufzug
Vergabenummer: L-65.3-2022-00020
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Dahlienstraße 75a, 04209 Leipzig, Los 1: Kleingü-
teraufzug �

Sanitär/Heizung/Kälte
Vergabenummer: L-65.3-2022-00032
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Schön-
bachstraße 17, 04299 Leipzig, Los 401: Sanitär/
Heizung/Kälte �

Bodenbelagsarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00010
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 14: Bodenbelags-
arbeiten �

Kleingüteraufzug
Vergabenummer: L-65.3-2022-00026
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte 
Zingster Straße 2b, 04207 Leipzig, Los 1: Kleingü-
teraufzug �

Starkstrom
Vergabenummer: L-65.3-2022-00033
Bezeichnung des Auftrags: Übernachtungshaus 
Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, Teilmo-
dernisierung, Los 9: Starkstrom �

Trinkwasserleitung/
Mischwasserkanal

Vergabenummer: L-65.3-2022-00045
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Arthur-
Nagel-Straße, 04249 Leipzig, Los 91: Neubau Trink-
wasserleitung und Mischwasserkanal �

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00672
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig, Pfaffen-
dorfer Straße 29, 04105 Leipzig, Umbau und Sanie-
rung Terrarium, 2. BA, Los 02: Abbrucharbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Erdbau und Spezialtiefbau
Vergabenummer: L-65.3-2022-00022
Bezeichnung des Auftrags: Sechfachsporthalle 
Dösner Weg 41, 04103 Leipzig, Los 310: Erdbau 
und Spezialtiefbau �

Tischlerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00645
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, Los 031D: Tischlerarbeiten, 
Innentüren �

Vergabenummer: L-65.3-2021-00646
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, Los 034C: Tischlerarbeiten, 
Innenausbau �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00012
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, GYM, Los 019B: Metallbauarbeiten, 
Fenster/Türen innen �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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Anzeigen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117

■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
29.01.2022
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistraße 119, 04347 Leipzig
• Apotheke im HIT Alte Messe, Straße des 18. Oktober 44, 04103 Leipzig
• Fontane-Apotheke, Yorckstraße 56, 04159 Leipzig
• Medici-Apotheke, Lützner Straße 164, 04179 Leipzig
30.01.2022
• Petersbogen-Apotheke, Petersstraße 36 - 44, 04109 Leipzig
• Lux-Apotheke, Gohliser Str. 24, 04155 Leipzig
• Auen-Apotheke, Georg-Schwarz-Straße 139 - 141, 04179 Leipzig
• Margareten-Apotheke, A.-Winkler-Straße 63, 04319 Leipzig
05.02.2022
• Apotheke Reudnitz, Dresdner Straße 53, 04317 Leipzig
• Apotheke Mockauer Post, Mockauer Str. 121, 04357 Leipzig
• Apotheke Marienbrunn, Zwickauer Straße 99 a, 04277 Leipzig
• Ahorn-Apotheke, Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig
06.02.2022
• Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
• Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstraße 6, 04347 Leipzig
• Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■ Mädchenwohngruppe:  für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch 
Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640 / na.frauenmeeting.leipzig@gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

HILFE IM TRAUERFALL Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Urlaub Rügen

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

31.01.2022 Reuditz-Thonberg, Stötteritz
08:45 - 09:30 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
09:45 - 10:30 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
10:45 - 11:30 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12:15 - 13:00 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
13:15 - 14:00 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße

01.02.22 Connewitz, Lößnig, Marienbrunn
08:45 - 09:30 Uhr Selneckerstraße/Heilemann-straße
09:45 - 10:30 Uhr Meusdorfer Straße/Lippendorfer Straße
10:45 - 11:30 Uhr Probstheidaer Straße/Sigebandweg
12:15 - 13:00 Uhr Johannes-R.-Becher-Straße 13 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr Triftweg (zwischen Hänsel- und Gretelweg)

02.02.22 Schleußig, Plagwitz, Südvorstadt
08:45 - 09:30 Uhr Holbeinstraße (zwischen Schnorr- u. Oeserstraße)
09:45 - 10:30 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
10:45 - 11:30 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuth-straße
12:15 - 13:00 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
13:15 - 14:00 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße

03.02.22 Zentrum-Süd, -West, -Nordwest, -Nord
08:45 - 09:30 Uhr Rennbahnweg/Karl-Tauchnitz-Str.
09:45 - 10:30 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
10:45 - 11:30 Uhr verl. Goyastraße (Wirtschaftseingang Sportforum)/
 Am Sportforum
12:15 - 13:00 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
13:15 - 14:00 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)

07.02.22 Seehausen, Göbschelwitz, Gottscheina, 
 Plaußig-Portitz
11:45 - 12:30 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
13:15 - 14:00 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
14:15 - 15:00 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
15:15 - 16:00 Uhr Am Ring (Glascontainer)
16:15 - 17:00 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)

08.02.22 Thekla, Plaußig-Portitz
11:45 - 12:30 Uhr Neutzscher Straße/Tauchaer Straße
13:15 - 14:00 Uhr Seelestr. (Parkp. Gartenverein, Altglascontainer)
14:15 - 15:00 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
15:15 - 16:00 Uhr Am langen Teiche
16:15 - 17:00 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße

09.02.22 Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Engelsdorf
11:45 - 12:30 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
13:15 - 14:00 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
14:15 - 15:00 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
15:15 - 16:00 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
16:15 - 17:00 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)

10.02.22 Engelsdorf, Baalsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf
11:45 - 12:30 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
14:15 - 15:00 Uhr Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
15:15 - 16:00 Uhr Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/
 Hummelstraße
16:15 - 17:00 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren Sie sich 
bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de oder beim 
ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: serviceteam@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-19.00 
Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abge-
geben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 
0341 / 2181-5425

Eigene Wege der Trauer finden
Mit persönlichen Ritualen und besonderem Schmuck den Verstorbenen gedenken

(djd). Trauer soll nicht nur Tris-
tesse sein. Dazu gehören auch 
schöne Erinnerungen an beson-
dere, gemeinsame Momente 
mit dem Verstorbenen. Deshalb 
geben sich immer mehr Men-
schen nicht damit zufrieden, 
an traditionellen Trauertagen 
ein Grabgesteck auf den Fried-
hof zu bringen. Auf der Suche 
nach alternativen Formen des 
Abschieds und der Verarbeitung 
des Kummers fragen sich die 
Hinterbliebenen zunehmend, 
was sie wichtig finden und was 
zu dem Verstorbenen passt.
In diesem Zusammenhang rückt 
das Bedürfnis in den Mittelpunkt, 

eine Verbindung zu halten und 
den geliebten Menschen nicht 
aus dem Gedächtnis zu verlieren. 
Das fängt für viele damit an, die 
Trauerfeier nach eigenen Vorstel-
lungen zu gestalten - um mit dem 
Schmerz, den sie fühlen, fertig 
zu werden. Mancher notiert in 
dieser Situation Geschichten über 
gemeinsame Erlebnisse mit dem 
Verstorbenen oder hört zusam-
men mit anderen Freunden 
dessen Lieblingssong. Eva Dep-
pe vom Familienunternehmen 
Nano Solutions kennt sich mit 
der individuellen Bewältigung 
von Trauer aus: Ihr Unternehmen 
stellt in Nettetal am Niederrhein 
Trauerschmuck her. Das sind 
besondere Schmuckstücke aus 
Edelstahl, teils mit Gold- und 
Silberakzenten. In ihnen werden 
in einer unsichtbaren Kammer 
Haare, Blüten oder Asche des 
Verstorbenen eingeschlossen. 
Beispiele dafür gibt es unter 
www.nanogermany.de zu sehen. 
Eine weitere Möglichkeit, per-
sönliche Erinnerungen mit sich 
zu tragen, ist eine kleine Platte, 
die Arm oder Hals schmückt. 
Auf ihr befindet sich der mit 
einem Laser aufgetragene Fin-

gerabdruck des Verstorbenen. 
„Der Fingerabdruck ist wie das 
Markenzeichen oder die Unter-
schrift des Verstorbenen - etwas, 
das bleibt, Halt geben und Trost 
spenden kann“, sagt Eva Deppe. 
Für die Platte mit den Fingerab-
drücken werden diese mit einem 
Spezialverfahren abgenommen. 
Digital oder mit der Post können 
die Daten übermittelt werden.
„Die Abdrücke können eine 
große Hilfe bei der Trauerbewäl-
tigung sein. Dies ist nicht immer 
sofort der Fall, weil der Schock-
moment des Verlustes zu groß ist. 
Doch nach einiger Zeit sind viele 
Trauernde sehr froh, Erinnerun-
gen in Form eines Schmuckstücks 
bei sich zu haben“, versichert Eva 
Deppe. Diese Art der Bewälti-
gung gehört zu einer neuen Art 
von Abschiedskultur, die das 
Netzwerk Bohana fördert: Es 
geht darum, jedem einen wür-
devollen Abschied zu bescheren 
- unter anderem unterstützt von 
Hospizvereinen oder Verbän-
den, die sich zum Beispiel um 
verwaiste Eltern und trauernde 
Geschwister kümmern. Nähere 
Informationen sind unter www.
bohana.de zu finden.

Eine persönliche Erinnerung 
an einen geliebten Menschen, 
der verstorben ist.
Foto: www.nanogermany.de


	Leipziger Amtsblatt Nr. 2/2022 vom 29. Januar 2022

	Anfang Februar beginnen Bauarbeiten für neues Schwimmbad auf dem Otto-Runki-Platz
	Einkaufen in der City: Stempelvereinfacht 2G-Kontrolle

	Kultur

	Gewandhaus, Oper, Schauspiel und TDJW mit vielen Premieren zurück vor Publikum
	Drei Sonderschauenneu im Grassimuseum
	Stadtgeschichtliches Museum mit vielen Veranstaltungen rund um „Schnee von gestern!?“

	 Bau/
Wirtschaft
	Vorarbeiten für Campus Dösner Weg: 
Baufeld für neue Sporthalle wird vorbereitet / 2023 beginnt die Stadt mit dem Bau der Gemeinschaftsschule
	SV Lindenau kann Sanierung Charlottenhof stemmen
	Leipzig bietet Grundstücke für Eigenheime
	Lindenauer Markt: Arbeiten gehen zu Ende

	Fraktionen zur Sache

	Kommunales/
Soziales
	Endlich Job mit „Tandem-plus“
	Bei „Schau rein!“ anmelden und Berufe kennenlernen
	Stadt baut Service aus und kommt in Bibliotheken
	Frauen machenGeschichte
	Zensus-Erhebungsstellenimmt Arbeit auf

	Umwelt
	Bioblitz 2022: 
Artenvielfaltfesthalten
	Leipzig hat den  besten Zoo in 
Deutschland

	Amtliche Bekanntmachungen

	Interessenbekundungsverfahren für 
Begegnungsangebote für Seniorinnen und Senioren
	Ausschreibung für den 
Leipziger Ostermarkt 2022
	Absonderung von engen Kontaktpersonen, von Verdachtspersonen undvon positiv auf das Coronavirus getesteten Personen
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A




